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ſchlimme Nachrichten, die Londoner „Daily] auf die deutſche gewerbliche Steuerleiſtung bezwungen ſein ſollte, das Reformprogramm der] Es iſt daraus zu entnehmen, das zurzeit bei 


ſoll. Und es würde demzufolge der Zweck der] Die Tatſache, daß der politiſche Einfluß der] Freilich hat man jo geſprochen, aber diefen |Erddiözefe dem Weihbiſchof Likowski. Als aber das Schiedsgericht habe nicht zu prüfen, 
1 Maßnahme Wr ald erfüllt Deutſchen in Böhmen gegenüber den Tſchechen Er haben Hole Tocteordnete angeſchlagen, Arzt traf Profeſſor Varanowski aus Warſchauſſob der Krieg gerecht geweſen ſei. Durch Do⸗ 


Bi. N 70 . „O, Sie wollen ſchon fort?“ ſagte Mrs. zur Kaiſerin, kann ſeine Gemahli bei Warum wundert Di 82 Ich dä ba kau ich midı micht zurückpalter e; 
J Zn 1“ 8 0 5. [7 h „ mahlin au ei] „Warum wundert Dich das? ch dächte, ; 
E Wan nee daran TE I Stimme Barkley bedauernd; „das iſt ſehr ſchade, wir Hofe vorſtellen! O, Mary, Du kannſt Beh. Dein Bruder wäre ae das Ber eine face ee 1 E = 
Bi 2 * rſehnte im 2 08 . 88 re as ruhig und ungerührt von dem allen jungen Mädchens auf den eriten Blick zu ge- ſicht. O, ich glaubte, ich müſſe Pergchen, vor 
er: ; j aber ni ahr, Sie komme r bald | bleiben.” innen,“ 3 ie Mutter in i e en ; 4 
See Ericeimmng dane, Aufoflenden, wiede en eee ber giebt dr de für die Tocher: Ae geriet, während Janes felöftgefntig] ind ne en 3 ; 
man konnte beinahe annehmen, einen ge. „Mit dem größten Vergnügen, wenn Sie es 5 = . 3 en „Und fie?“ fragte Mary, die ſtill zugehört 


i it Zuhilfen der B hat mir ſchon geſtern gejagt und es den i f i 
en Mode ı nit Zuhilfenahme von 5 „eig! g : . „der Baron hat mir ſchon geſtern gejagt und es den ich mitgebracht, an den Finger, damit 
chem Ha 1 u t 275 Marys pracht⸗ willk 0 oft Ste wollen, Sie ſind uns immer „Ich habe das Jawort von ihren Lippen ge. heute wiederholt, daß er ſeiner Tochter gar Bi fie 5 5 3 und in es Wachen Br 
Oles, . altert, ſo wa die Stirn ge. halt Paten! verſicherte Mrs. Barkley, „doch küßt. Heute noch bringe ich Dir meine Braut, keine Mitgift geben kann.“ ſie meine Frau fein das haben wir auch ſchon 
Sf N Berta! recht hoch zu einem] Sie ipanmımen wir jogleic) einen Tag, wollen Ma! D, ic) bin überalüctih!" ‚Und Du baſt ihm geantwortet, daß dies ausgemacht 
| Knauf aufgeſte ) ae: morgen unſer Gaſt zum Diner ſein?] Mrs. Barkley ſchloß den Sohn in ihre Arme nicht nötig ſei,“ bemerkte Mrs. Barkley, den 


| Daß dem Reichstage in ſeiner nächſten[ Garniſon zu Uſibis wurde um - dern zugleich auf die Arbeit des deutſchen Bür⸗ eine kräftige Vermehrung der Elemente, truppen 5 Leutnants ohne das Leur na 
agung ein neues Militärpenſionsgeſetz por'][zingelt und maſſakriert. Vieles gertums. Ganz abgeſehen von der außer- welche mit der Einmiſchung Oeſterreich-Un⸗] gehalt find und bei der Feldartillerie noch 
0 Ale wird, ſteht jetzt außer Zweifel. deutſche Händler in entferntenſordentlichen Ueberlegenheit in allen Groß-] garns und Rußlands unzufrieden find. Zu nicht einmal alle Leutnants mit Patent vom 
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8 1 5 icht irtichaftliche Entwi 3 : f jaſt ſi ü Di; 1016 un 37 Landes⸗Kriegerverbandes bekannt 
N Härten führten, in Ausſicht genommen wirtſchaftliche Entwickelung Böhmens iſt der daß deren Reſultate baldigſt ſichtbar würden. Mark Fünfpfenniaſtücke und für 37 211.73 ſtand des Landes s 
h werden. Eine ſolche Einſchränkung der rück-] Umſtand, daß der Anteil an der Sleuerlel bg Auch ſolkten fie alles daran ſetzen, daß die von Mark elite geprägt worden. —|Madt, befänden ſich nach dem auf das jorge 


wi 


Das neue Militärpenſionsgeſetz. 


Mail“ meldet aus Kapſtadt: Die deutſche 


E n - 
Wenn be Abſicht einer geſonderten Neu.[Diſtrikten wurden ermordet. Die 
egelung des Militärpenſionsweſens von] Rebellen haben 600 Gewehre und 
Haksliberaler Seite der Einwand erhoben[ Munition. 2 | 
d, es müßten zugleich die Zivilpenſions⸗ Der „Daily Mail“ entnehmen wir auch 
getetze revidiert werden, jo wird überſehen, daß folgende Meldung aus Kapſtadt: Die Bondel⸗ 
as Militär- und Zivilpenſionsweſen aus dem zwarts haben die Station Warmbad von 
Grunde nicht gleichmäßig behandelt werden neuem angegriffen; fie nahmen das Fort ein, 
0 Warmbad durch 


kann, weil die Penſionierung in Heer und] das ebenſo wie das Dorf 
x > Alle Deutſchen wurden 


entlich anderen Voraus- Feuer zerſtört wurde. 


un der als im Zivildienſt. Ins⸗ getötet. Die engliſchen Familien find am * hauſe SR CPF Eh e Be a ee ee: 
ere müſſen im Intereſſe des Heeres. Leben, befinden ſich aber in den Händen der] konnte Graf Tisza geſtern feine Progranım- Hi; 600 Franks übermitteln „ Die ruſſiſchen Delegierten für die ruf- 
enſtes bekanntlich zahlreiche Offiziere in jün Bondelzwarts. Die von Norden aufgebrocheneſ rede zu Ende bringen, große Begeiſterung er- — . ů— iſiſchdeutſchen Handelsvertragsverhandlungen 


geren und mittleren Jahren, bevor fie ein Entſatzkolonne wurde in einen ſchweren Kampf 


liche Geſtalt. 


höheres Dienſtalter erreicht haben, in 
Ruheſtand verſetzt werden. Es hieße ee 
öllig Ungleichartiges nach dem gleichen 5 aß 
Habe meſſen, wollte man die Geſetzgebung 
über das Militärpenſionsweſen in untrenn⸗ 
baren Zuſammenhang bringen mit derjenigen 
iber die Zivilpenſionen. Dies gilt insbeſon⸗ 
Bere auch von der Frage der rückwirkenden 
raft des Penſionsgeſetzes. Während bei den 
verſchiedenen Aenderungen der Penſionsgeſetze 
ür den Zivildienſt ſtets an Zar Grundſatze 
feſtgehalten wurde, daß die Aufbeſſerungen 
er Ruhegehälter keine rückwirkende Kraft er⸗ 
hielten, wird bei dem künftigen Militär. 
penſionsgeietz eine abweichende Behandlung 
unerläßlich. Die auf Grund der jetzt geltenden 
Beſtimmungen bewilligten Militärpenſionen 
find für viele penſionierte Offiziere und ſon⸗ 
tige Perſonen des Soldatenſtandes und der 
Flotte ſo niedrig, daß ſie auch nicht annähernd 
zum ſtandesgemäßen Unterhalt ausreichen, 


ſondern ſich vielfach die Penſionierten und ihre . \U0C1 12 iner rati ter: ſei Ausfüh gende e 
a 5 Bi 875 5 reichiſche bgeordnetenhauſe von der Ver- dort einer ſchweren Darmoperation unter- | jeine Ausführungen folgendermaßen: 
ian e in Dotlage befinden. _ Roftände Die Steuerleiſtung der Deutſchen . ungarische Miifierpräftdenten ziehen. Die Operation iſt glücklich verlaufen, Garantie von dreißig Prozent der Zölle ſes 


Grundſatze nicht mehr feſtgehalten wird, ſo 
ird dach aus Rückſichten der Zweckmäßigkeit 
nd insbeſondere, um dem Reiche nicht uner⸗ 


vertre- ver bt. Daa nter ir SA ren he Ta; Blei 5 Kameraden haben ſich alſo als Heuchler und 

< ae c PRVELE RR uno Rüdgiſch⸗Paſcha teilt. — die Breslauer Generaltommiſſion werde er aa EN E j 
eff = 5 5 17 Kammern Eger und Reichenberg 126,353. Auf Der „Frkf.⸗Ztg.“ wird aus ſtantinopel ge-|der Vorwurf erhoben, fie ſiedele Polen auf 1 Bm fie die als Krieger 
Intereſſen der Steuerzahler und der die Kammern Prag, Pilſen und Budweis meldet: England hat geſtern durch ſeinen Bot⸗ Rentengütern in Oberſchleſien an. Die er- |} hr ws n _ "VErDyENEE 
ichsfinanzverwaltung auf der andern Seite: 118,636 Betriebe. Das Verhältnis verjchteb: ſchafter das Neformprogramm der Entente. dung, „die Liebe und Treue für Kaiſer und 


Aufſtand in Deutſch⸗Südweſt⸗ 
Afrika. 3 

In Deutſch⸗Südweſt⸗Afrika ſcheint der 
Aufſtand ernſt zu werden, nach einem Tele- 
ramm des Gouverneurs aus Windhoek hat 
ſich der größte Teil der Schutztruppen, ein⸗ 
chließlich der Gebirgsbatterie, in Marſch ge⸗ 
‚ ebenjo Witbois und Baſtards. Weitere 
tachrichten liegen aus dem Aufſtandsgebiet 
nicht über England 


vor. 


Dagegen kommen 


Reich. 
Roman in zwei Bänden von Ludwig Habicht. 
1101 Nachdruck verboten. 
Nein, gnädige Frau, Paris iſt noch immer 
kein Aufenthalt für einen deutſchen Offizier,“ 
erwiderte der Graf, dem in dieſem Augenblick 
aris ebenſo gleichgültig war wie die Ange- 


gehend, und ſie öffnend, rief ſie: „Mary, 


„Komm ſchnell, 


wir haben einen lieben Gaſt. 


. 


wollten Gegenſatz zu der ihrer Mutter. 
Mrs. Barkley 5 ſchwerer pfaublauer Seide 
umrauſcht, ſo legte ſich ein feiner, aſchgrauer 
Wollenſtoff in ſchönen Falten um Marys herr⸗ 
= War die Mutter nach der 


Glä d fun 5 an 
d um Mrs. Pan (chlänzte und funkelte es an 
En io 12 an Mae Gold und Edelitei- 
Fingern kein Ring zu g ſchlanken. weißen 
Orren ſchi te je ein een, Nur in ihren 
hren ſchimmerte je ein Feldt bas und eine 
leine Broſche mit eben ſolchen ee 
ragen, der ihren Hals umgab. Und wie das 
leußere, jo war auch das Benehmen per beiden 
Damen grundverſchieden. Mrs. Barkley ganz 
zeben, Beweglichkeit, Liebenswürdigkeit, die 
ſogar eine kleine Beimiſchung von Zudring⸗ 


mit einer großen Schar Eingeborener ver⸗ 
wickelt, deſſen Verlauf unbekannt iſt. Eine 
britiſche Beobachtungsabteilung unter Kapitän 
Simon erreichte am Mittwoch Stinkfontein 
am Oranjefluſſe und fand die Furt von einer 
zahlreichen Schar Bondelzwarts beſetzt, welche 
die Engländer anzugreifen drohten, aber ſich 
ſpäter in der Richtung auf Warmbad zurück— 
zogen. Fünf englische Flüchtlinge trafen auf 
engliſchem Gebiet ein. Die Lage iſt ernſt. 
Als Urſache des Aufſtandes der Bondelzwarts 
betrachtet man die Hinrichtung eines ihrer 
Häuptlinge durch die Deutſchen. c 

Dieſe Angaben beruhen jedenfalls nur 
auf Mitteilungen von Eingeborenen, und man 
wird ein Recht haben, ſie mißtrauiſch aufzu⸗ 
nehmen. Immerhin iſt die plötzlich aufge⸗ 
tretene Ruheſtörung in der Kolonie unange⸗ 
nehm und kann unter Umſtänden die Tätig⸗ 
keit der dortigen Verwaltung längere Zeit in 
Anſpruch nehmen. 


in Böhmen. 


Der Prager Profeſſor Dr. Wieſer be⸗ 
leuchtet in einer ausführlichen Abhandlung 


in gerade umgekehrten Verhältnis zu der deut⸗ 
ſchen, die tſchechiſche weitaus überwiegenden 
Steuerleiſtung ſteht. Die deutſche Bevölke⸗ 
rung Böhmens bildet keine zwei Fünftel der 
Geſamtbevölkerung. Was aber leiſtet dieſe 
Minderheit für den Staatshaushalt. Nur bei 


der allgemeinen Erwerbsſteuer. 1898 waren 
r n 244,989 riebe zur Erwerbsſteuer 


> 
S 


ſich noch zugunſten der Deutſchen, wenn man 
die deutſchen Minoritäten in den drei letzteren 
Kammern in Betracht zieht. Nach genauen 
Schätzungen ſind von den aus der Erwerbs⸗ 
ſteuer einlaufenden Summen auf das Konto 
der Deutſchen 5,913,000 K. zu ſetzen, auf das 
der Tschechen nur 2,957,000 K. Alſo zahlt die 
deutſche Minderheit das Doppelte an Erwerbs⸗ 
ſteuer wie die tſchechiſche Mehrheit. Und das 
liegt nicht etwa nur an der deutſchen Herr⸗ 
ſchaft über den Großbetrieb im Lande. Die 
mittleren und kleinen deutſchen Betriebe tra- 
gen zu der Summe der deutſchen Erwerbs- 
ſteuer nicht weniger als 2,136,000 K. bei. Wer 
ſich alſo, ſo folgert Profeſſor Wieſer richtig, 


nahm ſie in ſeiner und der Mutter Nähe Platz 
und gab bei dem Geſpräch, das er mit dieje: 
führte oder das vielmehr von dieſer allein ge 
führt wurde, meiſt die ſtille Zuhörerin ab. 

„Mrs. Barkley ſprach unaufhörlich. Sie er: 
zählte von Chicago, von London, von Paris, 
ſragte den Grafen zwiſchendurch nach deutſchen 
Verhältniſſen, nach dem Kaiſer, der Kaiſerin, 


verraten, daß er keineswegs ihr Mißfallen er- 
regt habe. 


mir geſtatten, gnädige Frau“, antwortete, ſich 
tief verbeugend der Graf, ſandte aber dabei 
einen fragenden Blick zu Mary hinüber und 
82 hochbeglückt, als er in ihrem weißen Ant⸗ 
it eine flüchtige Röte aufſteigen ſah. 


Wollen Sie?“ 


Einen Augenblick zöger f 
; 0 zögerte der Graf, als er 
aber en lufleuchten in Mary's srl Augen 
zu ente glaubte, ſagte er dankend zu und 
entfernte ſich in ſo großer Erregung, daß er 
den unweit der Tür des Hotels an ihm vorüber 
ſtürmenden James gar nicht wahrnahm 

„Aber das iſt ja ein ganz entzückender 
Mann!“ rief Mrs. Barkley, nachdem ſich kaum 


die die Tür hinter dem Gaſte geſchloſſen hatte. 


es nicht o leicht jemand übel, wenn 


„Nicht übel, nicht übel!“ ſpottete Mr. 


unternehmungen gibt ſchon der Anteil des 


böhmiſchen Deutſchtums am Kleingewerbe und 


Kleinhandel ihm Anſpruch auf die gleiche po. 
litiſche Machtvollkommenheit, wie ſie das 
Tſchechentum ſich allein vorbehalten glaubt. 


Im ungariſchen Abgeordneten⸗ 


hob ſich bei dem Schlußſatz: Die Lebensbe⸗ 


dingung jeder ungariſchen Politik bildet die 


Erhaltung der Ehrlichkeit und Erhabenheit 
unſeres konſtitutionellen Lebens, die Sicherung 
des ungeſtörten Fuͤnktionierens unſerer Ver⸗ 
faſſung. Aber die Rede wurde auch vielfach 
durch Zwiſchenrufe geſtört, denen Graf Tisza 
energiſch entgegentrat. Beſonders bemerkt 
wurde folgender Zwiſchenfall: Edmund Barta 
(Koſſuthpartei) unterbrach den Miniſterpräſt⸗ 
denten mit dem Zwiſchenruf: „Wenn Körber 
weggejagt würde, ſo würde das für uns eine 
Genugtuung ſein!“ Hierauf erwiderte Graf 
Tisza: „Ich traue meinen Ohren kaum, daß 
ich einen ſolchen Zwiſchenruf von Edmund 
Barta hören muß. Es überraſcht mich nämlich. 
von einem ſo bedeutenden Mitgliede des Hau⸗ 
ſes zu hören, daß der Miniſterpräſident eines 
anderen Staates weggejagt werden ſoll.“ 
(Lärm auf der äußerſten Linken.) „Was 
würde mein geehrter Freund ſagen, wenn 
irgend ein öſterreichiſcher Politiker im öſter⸗ 


u 


inrechen würde!“ (Lebhafte Zuſtimmung 
rechts.) Als Eugen Polezner (Koſſuthpartei) 
rief: „Manfhat dort noch ganz andere Dinge 
von uns gesprochen“, fuhr Graf Tisza fort: 


von deren perſönlicher Bedeutung ich eine ganz 
andere Meinung habe als von Edmund Barta.“ 
Darauf ſetzte Graf Disza die Erörterung des 
Arbeitsprogramms der Regierung fort. 


Tür kiſches. 5 
„Um die Reformforderungen der Mächte 
überflüſſig erklären zu können, ſandte die 
Pforte dem Generalinſpekteur Hilmi⸗Paſcha, 
ſowie den Militärkommandos und Valis in 
den Aufſtandsprovinzen ſtrenge Reſervatbe⸗ 
fehle, die Reformarbeit ſo zu beſchleunigen, 


den Truppen verübten Ausſchreitungen ent⸗ 
weder vertuſcht oder möglichſt gut gemacht 
würden. Der mit der Reorganiſation der Gen⸗ 
darmerie beauftragten Kommiſſion wurden die 
in türkiſchen Dienſten ſtehenden deutſchen. Offt⸗ 


mächte bei der Pforte unterſtützt. Auf Befehl 
des Sultans gingen geſtern Anweiſungen au 
Huſſein Hilmi Paſcha ab. Wegen Erlaſſes 
einer allgemeinen Amneſtie, in welcher alle bei 
der letzten Inſurrektion rechtskräftig Verur⸗ 
teilten, alle in Unterſuchung befindlichen, ſo⸗ 
wie von den Behörden verfolgten Perſonen 
und ſämtliche Flüchtlinge einbegriffen find, 
Dieſer Akt des Sultans geht weit über das 
Programm der Reformmächte hinaus und man 
wird in ihm eine bedeutſame Konzeſſion, we⸗ 
niger an die Großmächte, als Bulgarien er⸗ 
blicken müſſen. Indem der Sultan den poli⸗ 
tiſchen Desperados wieder die Tore Mazedo⸗ 
niens angelweit öffnet, ſorgt er, falls er ge⸗ 


Barkley. „Biſt Du denn wirklich ein ſolcher 
Eisklumpen? Und wie Du wieder angezogen 
au „Die reine Nonne! Was das nur heißen 
ſo . 

Mary fühlte es heiß in ſich aufſteigen; aber 
ſie unterdrückte jede Aeußerung und zeigte der 
Mutter nur ein kaltes Lächeln, die, auf den 
Grafen zurückkommend, ſagte: „Ich hab's 


auch nicht widerſtehen können, wenn ich noch 
jünger wäre. Und er kommt zum Kaiſer und 


nur in ganz außergewöhnlichen Fäen an den 
Tag legte, wandte ſie ſich zu Mary. Ehe dieſe 
jedoch zu antworten vermochte, öffnete ſich di: 
Tür, James ſtürmte herein und flog an den 
Hals ſeiner Mutter. 

„Sie iſt mein! Sie iſt mein!“ jauchzte n. 


und küßte ihn zärtlich; in ihren Augen ſchint⸗ 
merten Tränen: „Mein lieber, lieber James, 
wie freue ich mch! Möchteſt Du ſehr, ſehr 
glücklch werden und — Deine Mutter lieb be 
3 fügte ſie ſchon wieder argwöhniſch 
hinzu. 

„O, Ma, wie kannſt Du nur ſo denken!“ 
ſagte er mit zärtlichem Vorwurf, „Du biſt und 
bleibſt meine einzige teure Mutter.“ 

„Und Du mein über alles geliebtes Kind! 


James.“ 


ruft, beruft ſich nicht nur auf das Kapital, fon- | Mächte ſchließlich anzunehmen, ſchon jetzt für 


dieſen Elementen gehören an erſter Stelle die 
mazedoniſchen Bulgaren. 

Die Flüchtlinge in Bulgarien haben eine 
warme Fürſprecherin in der Prinzeſſin Cle- 
mentine von Sachſen-Coburg und Gotha, der 
Mutter des Fürſten Ferdinand, dieſelbe hat 
ich an mehrere Souveräne ihrer Verwandtſchaft 
gewendet, um ihnen die unglückliche Lage der 


— 


Aus dem Reiche. 


Prinz Heinrich hat das Protektorat über 
die internationale Automobil-Ausſtellung in 
Frankfurt a. M., welche daſelbſt vom 19. bis 
27. März 1901 ſtattfindet, übernommen. —- 
Der Großherzog von Heſſen wird nach der 
„Darmſtädter Zeitung“ mit der Prinzeſſin 
Eliſabeth das Zarenpaar bei ſeiner heute er⸗ 
folgenden Rückreiſe bis Skierniewice begleiten. 
— Prinz Mar von Sachſen, der bereits bei der 
letzten Biſchofswahl auf der Kandidatenliſte 
ſtand, aber abgelehnt worden war, wird, wie 
beſtimmt verlautet, auch diesmal aufgeſtellt 
werden. — Graf und Gräfin Kuno Rantzau 
feierten ihre ſilberne Hochzeit. Gräfin Kuno 
Rantzau iſt bekanntlich die einzige Tochter des 
Fürſten Bismarck. — Reichsrat Fürſt Karl 
Löwenſtein⸗Wertheim, der Generalkommiſſar 
der Katholikenkongreſſe, ein Oheim der Her- 
zogin Karl Theodor in Bayern, mußte ſich 


das Befinden des Patienten zufriedenſtellend. 
— Wie der „Dzennik Poznanski“ meldet, über- 
gab Erzbiſchof Stablewski in Poſen geſtern 
wegen ſchwerer Erkrankung die Leitung der 


geſtern bei dem Erzbiſchof ein. — Zur Ein⸗ 
weihung der Kaiſer Friedrichshalle in München⸗ 
Gladbach und Enthüllung des Kaiſer Frie⸗ 
drich⸗Denkmals wird Prinz Eitel Friedrich als 
Vertreter des Kaiſers erſcheinen. Die Stadt- 
verordneten bewilligten 6000 Mark für den 
Empfang. — Im Monat Oktober ſind in deut⸗ 
ſchen Münzſtätten für 6026 400 Mark Doppel- 
kronen, für 807 120 Mark Kronen, beides auf 
Privatrechnung, für 3 647 685 Mark ſilberne 
Fünfmarkſtücke, für 1350 726 Mark Zweimark⸗ 
ſtücke, für 329 996 Mark Einmarkſtücke, für 
10 772,00 Mark Zehnpfennigſtücke, für 36 011,25 


In Freienwalde a O. bewilligten die Stadi⸗ 
veroudneten 20000 Mark zum Ausbau des 
Landgrabens als Schiffahrtsſtraße. — Zur 
Polenfrage in Oberſchleſien ſchreibt das „Pof. 
ir haben kürzlich mitgeteilt, 


wähnten Anſiedlungen in Oberſchleſien ſind, 
wie ſich jetzt herausſtellt, ohne Mitwirken der 
Generalkommiſſion entſtanden. Auch im 
übrigen Schleſien ſollen Polen nicht mehr auf 
Rentengütern angeſiedelt werden. 


Deutſchland. 

Berlin, 7. November. Im Armee Ver⸗ 
ordnungsblatt gibt die Kaſſenabteilung des 
Kriegsminiſteriums von Zeit zu Zeit die Re⸗ 
gelung der Offiziersgehälter in den Dienſt⸗ 
graden vom Hauptmann abwärts bekannt. 
Dieſe Gehälter regeln ſich nicht mehr wie frü⸗ 
her nach dem Etat der einzelnen Truppen⸗ 
teile, ſondern innerhalb der ganzen Waffe. 


„Ich bin ihm begegnet, er bemerkte mich 
nicht und ich hatte nicht Luſt, mich bei ihm 
aufzuhalten,“ erwiderte James oben hin, und 
ſchon war die Stimmung der Mutter gegen 
Mary, die während des ganzen Auftrittes ihre 
kühle Unnahbarkeit behauptet hatte, wieder 
verflogen, mißbilligend fragte jie: „Haſt Du 
keinen Glückwunſch für Deinen Bruder?“ 


5 \ 3 ; ick den Prinzen, nahm ſich aber keine Zeit, ſeine nicht g 2 len: r Ba a 5 f a ht lick es hergegangen iſt. Baron Dörnburg em⸗ 
egenheit, die James ley in Berlin zurück a aber keine Zeit, ſeinef nicht glauben wollen; aber es iſt doch was] „Gewiß, ich wünſche Dir aufrichtig Glück,] es hergegangen iſt. Baron Dörnburg 
Be d ebe e der Munich, 1 17 . ſchwatzte ſchon wie. dran; ei; deutſchen Ariſtokraten haben einen James, jagte Mary be ſie . Bruder ee auak. Tage 2 5 ur: De 
5 geliebte Mädchen zu Yeh, ſich anderem. eigenen Charm.“ näher trat und ihm die Hand reichte, „nur — ! „ daß Toch 
F not zu der e eh 390 1 zu uche dc ar, erhob, Au Abſchied eines Wiſſens it Graf Wartenegg der „Loch eine Eich ünküng e ſtirn⸗ ung 
N 8 i f fr 1 . en, wurde er er! inne, | i 5 * in“ N st.“ a g ‘ 18 he er f g Md. er je 2 nur 0e. pf. N 
| grüßen . e Ehre haben, fie be recht wenig geſprochen und noch 985 ee 7 8 VVV e F 9 9 | ir Fark eier babe 
| ‚wi, gewiß!” verſicherte Mrs. Barkley von Mary gehört hatte. Trotzdem wollte es „Und das iſt gerade genug!“ fiel Mrs. „Doch, ſie iſt ſehr hübſch und E/ ˙ 0.7“ 
V% %% :!:! , ̃ ̃ . ] 


ſie ſich ſo ſchnell entſchloſſen hat, 


J 8 8 
1 3 James das 
Jawort zu geben. 


vor ſich hin lächelte. „Ich war gar nicht im 
Zweifel, daß er die Baroneſſe gewinnen würde. 
Und außerdem, dieſe deutſchen Adligen ſind 
meiſtens arm,“ fügte ſie hinzu. 


„Wie die Kirchenmäuſe!“ lachte James; 


Kopf hochmütig in den Nacken werfend, wäh⸗ 
rend um Mary's ſchöngeſchwungene Lippen 
ein vielſagendes Lächeln huſchte. 

Die Mutter war viel zu ſehr erfüllt von den 
eigenen Gedanken, als daß ſie das hätte be. 
merken ſollen; ſie fuhr fort: „Der Herr Baron 
ſoll erfahren, mit wem er es zu tun hat. Ich 
worde ſogleich zum Juwelier fahren, um einen 
Schmuck für die Braut zu kaufen. Auch ein 
paar ſeidene Kleider und was mir ſonſt noch 


paz g Gotteswillen, Mama, er kann Si FI 0 „ fi ee 2 Bir 1 noch von ihrem Sohne trennen zu ſollen, chien Mrs. 

Ä 1 hatte; 1 voll würdevoller Zurück Fuer Mary e eich ase noch . n Air} 8 1 3 2 5 — Pr Mädchen wird ja Barkley ſehr wenig angenehm zu ie: ihre 
altung, die jede Ver ichkeit wei ich i 9% fee e Mr. 5 2 0 Marys Gegempoc innern und an alles ſehr gut gebrauchen können.“ Sti efinſterte ſich, n aber ja: ie: 
vies. 5 972 wi wei von e „Und wenn?“ lachte die Mutter; „es nimmt das Verletzende, daß dieſe Aeußerung für dis 5 , n > An 8 


„O, Ma, wie gut, wie ungusſprechlich gut 


Sie erwiderte die ehrerbieti rüßung Lo Sa man ihn: Tochter haben mußte, denn ſie wandte ſich bift Du!“ jauchzte James, ihr die Hand für Geld kann man am Ende viel haben. Do 
| des Grafen nicht e e een gestehe, daß endet, = allen ehrlich und ſchnell nach ihr um und ſagte freundlich: küſſend. „Soll ich den Wagen bestellen? Gr jage mir, verlangt der Baron “ei ie 
dankte ihm für feine Frage, wie ihr der Bat: Graf Wart Dir auch ge. 8 „Dieſer Tag ſcheint ja im Leben meine wollte nach dem Glockenzug eilen. Heiratskontrakt? Keine Sicherſtellung ſeiner 

N onnnen ſei, und ſagte ihm noch ein paa gab Mary zu. it wirklich nicht übel.“ beiden Kinder von. ganz beſonderer Bedeutung. Die Mutter hielt ihn zurück. „Warte noch; Tochter für etwa eintretende Fälle?“ en 
2 * ſchmeichelhafte Worte über ſein Tanzen. Dan aa ö werden zu ſollen. Graf Wartenegg war hier, ich möchte doch zuvor hören, wie ſich alles zu „Nein, Ma. Von dergleichen iſt nicht die 


getragen hat.“ 


der Feldartillerie noch 17, bei den Verkehrs⸗ 


28. Januar 1902 es beziehen. Es dauert mit⸗ 
hin bei der Feldartillerie immer noch nahezu 
zwei Jahre nach der Ernennung zum Offi⸗ 
zier, alſo mindeſtens 3½ Jahre nach dem Ein⸗ 
tritt in das Heer, bis das Leutnantsgehalt von 
jährlich 900 Mark erreicht iſt. Bis dahin be⸗ 
ziehen dieſe Leutnants dieſelben Gebührniſſe 
wie als Fähnriche, und nur hinſichtlich der 


werden ſich am 14. d. M. von Petersburg nach 
Berlin gegeben. 

— Der geſchichtliche und künſtleriſche Rat 
der Stadt Rom beſchloß in Seiner geſtrigen 
Sitzung unter dem Vorſitz des Fürſten Co- 
lonna, das Goethe⸗Denkmal auf einem der 
ſchönſten Plätze im Park der Villa Boraheſe 
aufzuſtellen. 

— Nach einer Darmſtädter Meldung 
haben die Vertreter der aus ihrem Lande aus⸗ 
gewieſenen Finnländer eine Audienz bei Kaiſer 
Nikolaus zu erhalten geſucht, um ihm ein 
Schriftſtück zu überreichen, in welchem 
Unterzeichner die Politik der jetzigen ruſſi⸗ 
ſchen Regierung Finnland gegenüber beleuch⸗ 
ten und ſich gegen den Miniſter von Plehwe 
wenden. Die gewünſchte Audienz ſei nicht ge⸗ 
währt worden, dagegen heiße es, daß der Kai⸗ 
er das Schriftſtück empfangen habe. 

— In der geſtrigen Sitzung des Haager 
Schiedsgerichts in der Venezuela-Angelegen⸗ 
heit formulierte der engliſche Vertreter 8 


lediglich durch die Blockade erlangt worden, 
die allein auf die Gefahr und die Koſten der 
Blockademächte unternommen worden ſei. Der 
Krieg ſei völlig gerecht und notwendig geweſenz 


kumente werde erwieſen, daß Venezuela nur 
unter dem Druck der Blockade einwilligte, 
Blockademächten eine ausreichende Garantie zu 
gewähren. Dieſe Vorzugsbehandlung werde 
keineswegs ein Präjudiz für die Rechte der 
übrigen Mächte mit ſich bringen. 

— Der Vorſtand des Landesverbandes 
hat die Kriegervereine zu Schwarzwaldau und 
Rothenbach, dem Kreis-Kriegerverbande Lan⸗ 
deshut in Schleſien angehörig, in ſeiner Sitzung 
am 5. November 1903 aus dem Preußiſchen 
Landes-Kriegerverbande auf Grund des § 8 
ſeiner Satzungen ausgeſchloſſen. Wie der Vor⸗ 


fältigſte angeſtellten Unterſuchungen in dieſen 
Vereinen zahlreiche Mitglieder, welche „ 

ſozialdemokratiſchen Partei angehören, ihre 
Zwecke unterſtützen, ihre Beſtrebungen durch 
Worte und Handlungen fördern.“ Dieſe 


Reich, Landesfürſt und Vaterland zu pflegen, 
zu betätigen und zu ſtärken“, auf das Gröb⸗ 
lichſte verletzt und ſich einer Partei dienſtbar 
gemacht haben, die gerade das Gegenteil be⸗ 
zweckt. Die Entſcheidung des Landesverban⸗ 
des über die Ausſchließung der Vereine iſt end⸗ 
gültig und hat den Verluſt aller Rechte und 
Anſprüche an den Bund und den Landesver⸗ 
band zur Folge. Dazu treten noch die More 

nungen der zuſtändigen ſtaatlichen Behörden 

inbetreff Auflöſung, Verluſt des Rechtes zur 
Führung der Kriegervereinsfahne uſw. 

— Gegen die von der Generalſynode ge⸗ 
faßten, auf eine Beſchränkung der theologi⸗ 
ſchen Lehrfreiheit und des kirchlichen Wahl⸗ 
rechts hinauslaufenden Beſchlüſſe ſowie gegen 


Die Mutter ließ ſich in ihren Seſſel auf dem 
von ihr bevorzugten Fenſterplatz ſinken und 
machte dem Sohn ein Zeichen, ſich ihr gegen⸗ 
über zu ſetzen. Der war jedoch viel zu aufge⸗ 
regt, um an einer Stelle bleiben zu können, 
im Zimmer auf- und abſtürmend, entgegnete 
er: „Da iſt eigentlich nicht viel zu erzählen, 
Ma, Du kannſt es Dir ſelbſt vorſtellen, wie 


ſehen. Er rief ſie auf meine Bitten, und als 
ſie hereitrat, lieblich und ſchön wie ein Engel, 


hatte. 

Der Bruder drehte ſich ſchnell nach ihr her⸗ 
um und wiederholte: „Sie? Je nun, ſie ließ 
es ſich eben gefallen. Was ſollte ſie denn 
weiter tun? Ich ſchob ihr den Brillantring, 


„O, James!“ wandte Mrs. Barkley ein, 
„das wird ſich kaum möglich machen laſſen. 
Ich will hier ein Haus kaufen und es ein⸗ 
richten laſſen, denn Ihr werdet natürlich bei 
mir wohnen; aber das erfordert Zeit.“ 1 

„So wohne ich mit meiner Frau jo lange 
im Hotel oder gehe mit ihr auf Reiten; länger 
als vier Wochen warte ich nicht, das iſt der 
äußerſte Termin.“ ; 

Die Ausſicht, ſich auf dieſe Weiſe räumlich 


„Nun, wir wollen ſehen, was ſich tun läßt: 


Rede geweſen.“ (Fortſetzung folgt.) 


| 
Die proflamierte kirchliche Bekämpfung der die Anerkennung der Unabhängigkeit derjgen der Frau von heute, denn überall und einigen ſich die Zeugen wieder. Auch die weite welche beide im oberen Teile ſchwarz, im unte⸗ 


Sozialdemokratie hat der kirchlich-liberale neuen Regierung in Panama bedeuten werde. immer läuft diefer Kampf auf die Frage hin- ren geſtern vernommenen igen ſollen nur ren weiß geſtrichen find, und von denen der 


„ntralwahlvevein zu Berlin einen Proteſt ge Loomis antwortete zustimmend und deutete aus: Herr? oder Herrin? Auf den Inhalt über die An, oder Abweſenheit der alten An- obere in 28 Höhe über M.-W. ein feſtes il 
richtet, der in den einzelnen Kirchenwähler⸗ an, daß die Vereinigten Staaten wahrſchein⸗ kommen wir noch näher zurück und möchten druszewska Auskunft geben, vier derjelben, | weißes Feuer, der untere in 11,5 Höhe 
verſammlungen zur Debatte geſtellt werden lich die de facto beſtehende Regierung aner- hiermit nur die Anregung zur Anſchaffung die- welche zugunſten der angeklagten Gräfin aus über M.⸗W. ei 


5 mne R 5 5 5 W 1 > SE uuterbrodjengs ißes 
ell. Es heißt in dem Proteſt: „Der Proteſtan- kennen würden, mit der die ausländiſchen Kon- ſer billigen und gediegen ausgeſtatteten Aus. jagen, werden wegen des Verdachts der Be- Feuer — 2 Sekunden hell, 1 S = 
#ömus legt nicht nur der Theologie, ſondern ſuln die laufenden Geſchäfte erledigen könnten. gabe der Romane von Spielhagen geben. günſtigung nicht vereidigt. Als letzter Zeuge — zeigt. Der Kurs der Leite 8 ſich 
in feiner kirchlichen, alle Glieder zuſamme⸗ ⸗xðxʒqę EEE ————— — . wird Aſſeſſor Hiekmann aus Wronke vernom- [um 1° 27 nach links. 


faſſenden Genoſſenſchaft jedem die Pflicht auf, EEE - 2 8 a men. Er hat dort in der Kwileckiſchen Affäre — Für die nächſtjährige Turn le 8 
nach der religiöſen Wahrheit frei zu forſchen Provinzielle Umſchau. Konzert. die erſten Vernehmungen deranlaßt. Bei die. prüfung in der Provinz Rust 
und zu ſtreben, wie unſere religiöſen Quellen Mehrere Fiſcher aus Hiddenſee hatten In der Abendhalle veranſtaltete geſternſſen ſind eine Reihe von Aeußerungen zur [mern iſt in Greifswald Termin auf Mon 


und der Stand der Wiſſenſchaft es geſtatten. bei der Rückkehr vom Aalſtechen ihr Boot mit⸗ eine unſerer heimiſchen Geſanglehrerinnen, Sprache gekommen, die von dem Kwileckiſchen [tag, den 7., Dienstag, den 8., und Mittwoch, 
Die chriſtliche ee IR an Lees die tels Tau an einem der von einem Dampfer Fräulein Charlotte A rauje, einen Lieder Ehepaar herrühren jollten, und een den 9. März, anberaumt. Meldungen der = 
heutigen Verhältniſſe e ufgabe geſchleppten Baggerprähme befeſtigt. Plötzlich abend, deſſen Erfolg die Konzertgeberin ſo⸗ belaſtender Natur ſind. Der Graf ſoll unter einem Lehramt ſtehenden Bewerber ſind durch 
der Theologie und der Prod igt ift 8 unte aber riß das Ende und der nun folgende wohl wie das recht anſehnliche Auditorium anderm im Geſpräche mit mehreren Kauf- 5 der borgeiekten Dienjtbehörde, 
— 75 vom G in der erheben Muh Se Jaa ging 3 75 — deſſen durchaus befriedigen konnte. Zunächſt ließ leuten aus Wronke gejagt haben: „Ja, Leute, — Königl. Pert n bei 
aufzufaſſen wm * ne eg 5 2 zus ne . ie 5 a . — die Sängerin eine nicht gewöhnliche muſi denkt daran, daß Ihr den letzten Herrn von 90 8 a — r von 
beit 9 m liſche Berkündich * * der Fiſc r W n ich Abne er 5 1 * e Fe kaliſche Sicherheit zutage treten, indem fie das Wroblewo vor Euch habt!“ Ein anderes Mai en zum 15. Dezember d. J. einzu- 
ie Some 5 5 ee fim. — — S ae 995 mit einer vortrefflichen Auswahl von Ton- ſoll er mit Bezug auf den kleinen Grafen ge⸗ 9 In Altdamm wird achſten S 
den und volle Wirfiannfeit haben. Wer beote für die nächfte Faison ein: Fenn tenbah war ö fungen alter und neuer Meier deere |jagt Hafen: Mir wäre licher, der Junge wäre tag, den 18. d. M aa SER 
ftieren daher gegen alle Verfuche, die Lehrfrei- öffnet. — In K Fel in a, P. itt der Bau des trauen dolltändig aus dem Gedochen te. Die Gräfin ſol fid einmal zu einem un ent in d 0 katheliſchen Kärche 
beit der Profeſſoren der Theologie zu beſchrän⸗ Amtsgerichtsgebäudes genehmigt worden und ee u Nn l die ertbehand Neeb wahr a ee . — a | 
ken, und gegen die Bindung des Predigtamts wird mit demjelben im Frühjahr begonnen. is Pin 8 5 adezu muſtergülligen Es bleibt ER Nicht Shore Abri du muß 
an ein enges Bekenntnis.. Wir prote- — Zu einer eigenartigen Sauhetz kam es 9 en Lee Die ich we Ki f I 5 
ſtieren dagegen, daß dem § 34 der Kirchen dieſer Tage in einem Dorfe bei Anklam. Sauberkeit. Stimmlich darf 9 Forde. n iſſen vor d en Bauch legen. Ra 
gemeinde. und Sunodalordnung neue Er- Auf einem Kartoffelacker war ein Wildſchwein . re 80 5 — = a 5 e 
ſchwerungen des kirchlichen Wahlrechts einge beobachtet worden und ſofort machten ſich die rungen f eee e ecki N Syn 0 91% u g Eon daten de * 
fügt werden, werden vielmehr dafür ein. Nimrode des Ortes auf die Hetze nach dem- den die Töne ſchmell hart und eckig. Sum- tag 91% Uhr Vormittags vertagt. 2 
I a A e en berüt die tieferen ze. Breslau, 6. November. X . 
treten, daß überhaupt das umſtändliche und ſelben und es gelang auch, das Boritentier zu pathiſch Dem — . e dei t bis- 7 au, 8. November. Im Si 
unzweckmäßige Anmeldeverfahren beſeitigt umſtellen und durch den Schuß zu erlegen.] giſter, ja der abſteigen on gewinnt d Drogeh reier Ballettänzerinnen gegen den 
rd Sie Kirch ; - and (Doch de 1 lichen Se 5 weilen ſogar eine auffallend angenehme Fülle] Theaterdirektor Dr. Loewe hatte das Landge⸗ 
wird. Die Kirche hat in den Gemeinden das Doch dem glücklichen Schützen wurde ein gro 1 . - e 8 30 x 
religiöſe Leben ihrer Glieder ohne Anſehen ßer Schreck zuteil, denn die erlegte Wildſau und Rundung. Für die Wiedergabe liegen richt den Beklagten für verpflichtet erklärt, den 
der politiſchen Parteiſtellung zu pflegen. Sie war ein etwa 2 Zentner ſchweres Maſtſchwein Fräulein Krauſe Lieder bon etwas no er I ae Verletzungen, die Me bei 
darf ao nicht in einen politiſchen Kampf ein- eines dortigen Einwohners, das ſich in feiner mütigem Anflug offenbar günftiger als ſolche ein. 1902 ſerlitte br 3 gchädie Ja- 
treten. Ein Vorgehen gegen die Sogialdemo. Drehkrankheit heimlich von dem Hofe ſeines von der Art wie Schumanns „Aufträge“ oder u leiſt 91 f di brot: Aare atſchã in 
kratie würde viele Gemeindemitglieder aus Herrn eutfent hatte. — In Köskin iſt die] Schuberts „Forelle“, die, um richtig zur Gel: Beruf ei. 5 schl 5 E oeive Sie egte 
dem Arbeiterſtande verlegen und der Kirch- Stelle eines Kirchhofsauffehers öffentlich aus- tung zu gelangen, eine ſtrahlende Durchleuch⸗ per Ober Sand richts = Düne. 85 — 
völlig entfrennden. Es iſt daher von dem be geſchrieben worden und find auf dieſelbe bisher tung des Inhalts verlangen. Das rühmliche der in ® . 7 25 ens en 
obiiktinten Vorgehen gegen die Sozialdemo- nicht weniger als 213 Bewerbungen von Mili-|Beitreben, die verſchiedenartigen Kompofitio⸗ Der Ki de dein e en 
kratie Abſtand zu nehmen.“ täranwärtern eingegangen. — Auf dem Do- nen ihrem Eigenweſen gemäß künſtleriſch zu- Der Kinder o  Beyein 
8 8 minium Lichen wol de bei Maſſew _ging|erihöpfen, war jedoch überall erkennbar und des Fenates und des als Padberftändigen 
. geſtern Nacht die dortige Brennerei in Flam⸗ daher der nach jeder Nummer reichlich geſpen zu lad Negierungs f der Bi vom 
Ausland. men auf. — Dem emeritierten Lehrer Ludwig dete Beifall wohl am Platze rn Reich patentamt in Berlin auf | ühne des 
Schwarz zu Kolberg bisher zu Grüſſow 5 . Stadtibeaters ſtattfinden zu laſſen. 
im Kreiſe Belgard iſt der Adler der Inhaber PPP Er ſe der in dieſem Jahr ausgeführ en 
des Königlichen Hausordens von Hohenzollern Stettiner Nachrichten. bauverſuche mit Futterrüben. Zum Schluß 
wird die Begründung eines Verbandes zur 


verliehen. — — Stettin, 7. November. Am Sonntag, den H 


gen, wobei auch der Kirchenchor der 


wird. An die Einweihungsfeier wird ſich ein 
Feſteſſen in Meroimes Sotel ſchließen. 

— Im don A8 er iſt die erſte 
Aufführung von Adolf Wubrandts drama 
tiſchen Dichtung „Der Meifter von Palmyra“ 
für Sonntag, den 15. d. M. ſeſige In 
der Oper ſind in Vorbereitung: erubins 
Waſſerträger“ in der Neubearbeitung von 
Ferd. Langer und Kienzl's muſikaliſches 
Schauſpiel „Der Evangelimann“. 

— Der landwirtſchaftliche Ver 
ein des Kreiſes Randow wird ſeige 
nächſte Berſammlung am 11. November d. J. 
Nachmittags 3 Uhr im Vereinslokal, Schiller⸗ 
ſtraße 5, abhalten. Die Verhandlungen wer⸗ 
den durch einen Vortrag über „Rindermaſt und 
ihre Rentabilität“ eingeleitet werden. Wei 
wichtige Verhandlungsgegenſtände bilden Be⸗ 
richte über einen neuen Spirituspflug, über 


lokale Biehverſicherungsvereine und über die 


Verſicherungsweſen. en. 
Bei der Deutſchen Militärdienſt⸗ und 
Lebensverſicherungs⸗Anſtalt a. G. in Han⸗ 


er . der Schweinezucht im Kreiſe Random 
der Gräfin erkundigen. Dieſelbe befindet fich Kunſt und viteratı naber waren im Monat Oktober 1908 in den d. Nabember, Nachmittags 5 Uhr, teu. auf d der bon der Sektion für Viehzucht 
beſſer, doch iſt jeder Beſuch ärztlich unterſagt, Kunſt n Siteratar. beiden von der Anſtalt betriebenen Geſchäfts-der Peter Paul Kirche die Innere ausgearbeiteten wer⸗ 
weshalb auch der Kaijer nicht kommt. Ein Roman von Adolf Wilbran dt zweigen, der Militärdienſt⸗Verſicherung und rung des neuen 2. Vereinsgeiſtlichen für Innere den. Da diefer Tegte Mr allen Land- 


wird bei allen Literaturfreunden ſtets ein er⸗ 
höhtes Intereſſe erwecken und wenn ein ſolcher 
Roman in kurzer Zeit die zweite Auflage fand, 
iſt dies ein ſicheres Zeichen, daß er in weiteſten 
Kreiſen Anklang errang. Dies kann man von 
Wilbrandts „Familie Roland“ be⸗ 
haupten, welcher Roman ſoeben im Verlage 
von J. G. Cotta Nachf. in Stuttgart erſchien. 
(Preis 3 Mark.) Es ſind ſcharf gezeichnete 
Charaktere, welche uns der Verfaſſer mit be⸗ 
währter Meiſterſchaft ſchildert und dabei weiß 
er ſo herzige Szenen zu ſchaffen, er weiß uns 
ein bewegtes Liebesleben jo poetiſch zu ent ⸗ 
wickeln, daß das Intereſſe immer wieder aufs 
neue wach wird. Sicher wird auch die zweite 
Auflage von „Familie Roland“ bald wieder 
vergriffen jein. 

Friedrich Spielhagen Romane 
— Neue Folge. — Wohlfeile Lieferungs- 
ausgabe in 50 Heften à 35 Pf. Alle vierzehn 
Tage eine Lieferung (Verlag von L. Staack⸗ 


Lebens-Verſicherung (auch Töchterverſorgung), Miſſion, Herrn Paſtor Ar. wirten des Kreiſes Random, wel a 1 
zu erledigen: 752 Anträge über 1 689 830 Mk. durch 32 zucht betreiben, Jutereſſe erwecken wird, it 
Verſicherungskapital. Von Errichtung der An⸗ ſtatt. Mit dieſer en Miſſion zur auch die Teilnahme von Nichtmitgliedern an 
italt (1878) bis Ende Oktober 1908 gingen ee dg 50 jährigen Beſtehens des Parochial- dieſen Verhandlungen gern geſehen. 
ein 375088 Anträge über 561 374 300 Ml. Ver- pereins für Innere Miſſion in der Gemeinde Stettin, 7. November. Die hieſige PoLyr 
ſicherungs⸗Kapital. Die Auszahlungen an pon St. Peter. Paul. Die Feſtpredigt wird techniſche Geſellſchaft hat. ihren Zielen 
Derjiherungsjumme, PBrämienridgewähe ie. Herr Paſtor Lie. Bindemann halten. getren, auch für den Winter 1903/04 dafür ges 
im Laufe des Jahres 1902 betrugen 7 494 890 — Die Zentralhallen ſchließen ſorgt, daß für die Mitglieder eine große Auzahl 
Mark, die Gejamtansgehlungen jeit Beſtehen am morgigen Sonntag ihre Pforten für län- von belebrenden Vorträgen abgehalten werden; 
der Anftalt 41 865 921 Mark. gere Zeit und dürften die beiden morgigen dieſelben haben bereits einen vielverſprechenden 
eee eee Vorſtellungen deshalb große An kehren rait —— eg 2 E 
Gerichts⸗Zeitung. ausüben, e e anna a Bauaih — 13. d. m 
— Der Kindes unerſchiebungs⸗ haltung bietet. Es waren ſelten in jedem mit einem Vortrag über die geſtaltende Tätigkeit 
prozeß Kwilecki in Berlin ſchreitet nur Genre jo treffliche Künſtler vertreten als des Windes und einem Rückblick über die erften 
langſam vorwärts und iſt das Ende desſelben geßenwärtig, befonders in der Equilibriſtik Vorträge geſchloſſen werden. Am 20. Novem- 
noch gar nicht abzuſehen. Auch in der geſtrigen werden großartige Leiſtungen geboten, aber der wird fobaım ein Ingenieur der Deutzer 
Sitzung wurden wieder auf Antrag der Ver- guch für Humor iſt in draſtiſcher Weiſe ge. Maſchinenfabrik über „Saugaasanlagen“ ſprechen 
teidigung mehrere neue Zeugen geladen. In ſorgt. In der Nachmittagsvorſtellung hat unter beſonderer Berückſichtigung minderwertiger 
Fortſetzung der Zeugenvernehmung äußerten wieder jeder Beſucher das Recht, ein Kind frei Brennſtoffe. Weiter find folgende Vorträge bisher 
2 19. fi ſodann wieder verſchiedene Zeugen über einzuführen. t abgeſchloſſen: 27. November: Dr. Wimmer 
mann in Leipzig). Die Lieferungen 23 bis den Leumund des Zeugen Hechelski, die Urteile — Fräulein Paula Winkler durch Stettin: Ueber die allgemeine Ausſtellung für 
30, welche uns vorliegen, bringen den Schluß lauteten verſchieden. Die Frage, ob die alte ihre längere Tätigkeit Milchverſorgun Hambu 4. Dezember: 
des Romans „Opfer“, ſowie die 2 Andruszewska am 27. Januar 1897 verreiſt hier vorteilhaft bekaun q ‚= Dresden: Ueber den 
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otokoll der Ausdruck der Trauer verzeichnet 
werden, mit der uns der Tod Mommſens, des 
eigenartigen Geſchichtsſchreibers, des tiefen 
. und unvergleichlichen Philoſophen 


üllt 
Im franzöſiſchen Senat erklärte 

Fe bei der fortgeſetzten Beratung des An- 
u 


nterrichtsminiſter Chanmie verſchiedenen 


9 n 


hinmwies r Wah- Novelle „Beuftulns us“, 7. A 1 wre Ben Serbande, ande des Neuen Aadtiheaters in gegenwärtige 11. 
ki 1 Freiheit die Hentalle gend be Be größern Teil der Novelle, 2 % 7. Au er meiſten derſelben bekunden, daß dee alte] Köln an und iſt es derſelb Mell gelungen, Dezember: Br. Jekſen⸗ Bert. 
ſichtigung der freien Unkerrichtsanſtalten — Herrenmoral tft das Leitmotiv der Novelle Frau nicht verreift war. Ein Zeuge, der Post- ſich dort eine achtungsvolle Stellung und ſtehung und Organiſation der Muſeen in Deutſch⸗ 


e. Die Erklärung wurde beifällig auf⸗ 
5 en und die Sitzung ſodann aufge⸗ 


en. 
Die ſerbiſche Kriegsverwaltung untes 


„Fauſtulus“. Die Oſtſee, in deren Schilde⸗ nd Schulkaf daut Kloskiewiez ist große Veliebtheit beim Publikum zu erringen. land. 18. Dezember: Dr. Goslich ir.: 
a 5 Gläubiger der Sram det Jo E pe fl. VVT . 
8 LE 5 1175 E 2 3 n > 5 5 m: Berlin: 

währt, die ſchlichte Lotſenfamilie auf dem Inſel ⸗ auf Schuldſchein und Wechſel etwa 5000 Mark — ei jo beſonders als „Puck in . e Adil Mllchverſorgmng 15. 9m 


Er; Newy noratiorengeſellſchaft der kleinen Seeſtadt | fir i ält, jeitden die O im | Shafeipeares, ⸗„Sommernachtstraum“ und als| „ar: Dr. Schennemann: Die menſchliche 
F E Held 10 an iſt Bioilbeogeh un Beten 20 Falte daß die z Dr. Weigel“ in Dreders Komödie „In Be. Hat und ihr Schuß. 22. Jaunar: Dr. Lo. 


äftshauſe zum Zweck des Ankaufes von 
8000 Mauſergewehren und 1½ Millionen 
atronen, die Amerika im Kriege mit Spanien 
898 erbeutet hat. 5 

Die chileniſche Miniſterkriſe darf alt 
beendet gelten, nachdem die Miniſter des In⸗ 
zern, des Aeußern, der Finanzen und des 
— ihre Entlaſſungsgeſuche zurückgezogen 

en. 

Zur Pan ama angelegenheit wird 
aus Waſhington gemeldet, daß der jtellver- 
tretende Sekretär des Staatsdepartements, 
Loomis, als er von einer Beſprechung mit dem 
Präſidenten Rooſevelt zurückkehrte, von Be⸗ 


Jen betellle gefragt wurde, ob der in Aus⸗ 
cht geſtellte Erlaß einer amtlichen Erklärung 


vi die handlun 3 
Gräfin in der Tat in anderen Umſtänden Stettiner Gartenbau- 
b weſen, der Knabe alſo wirklich ihr Sohn it. in hält ſeine Monatsfigung am Mon⸗ 
aber an dem Mangel an Selbſtzucht und unge- Auf die Frage der Verteidiger erklärt der — 1 der Grabomer „ ver. Ber 
zügelter Genußgier moraliſch zugrunde geht. Zeuge, daß er die Oſſowska für eine brave, an⸗ einigen ſich die Mitglieder zu einer Beſichti⸗ 5 iſtrats a 
Erſtaunlich iſt die Kraft, mit der Spielhagen ſtändige und religiöſe Frau gehalten habe. gung der CEhryfanthemum ꝛc. Kulturen in der bruar: Magiſtratsaſſeſſor Dr. Hetzer: Ueber 
noch heute die ſtürmiſchen Wallungen jungen] Seine Meinung über fie habe ſich aber ge⸗ Grawitz'ſchen Gärtnerei unter Führung des 
heißen Blutes darzuſtellen vermag. — Das Bild ändert, nachdem er erfahren, daß fie einen Herrn Obergärtner Hoffmann. . . Er . ’ 
des Uebermenſchen wird vervollſtändigt durch|Meineid geleiſtet habe. SET, dieſem Zeu- — Die zur Bezeichnung der Mit. produktionsverfahren. 26. Februar: Prof. 
die Hauptfigur der zweiten Novelle „Herrin“. gen und einem anderen, dem Diſtriktskommiſfar tellinie des Fahrwaſſers im jüd.|Dede-Greiföwald: Ueber Geologie und Un 
Hier tritt uns als Held eine emanzipierte Frau Leitlof, kommt es zu lebhaften Auseinander-|[jihem Teile des NT, geſchichte der Menichheit. 4. März: Prof. 
entgegen, die im Getriebe der Welt Stellung ſetzungen, der letztere nennt den erſteren einen dienenden Schwabacher Leitbanken find be. Gery⸗ Berlin: Ueber feuerſichere Hochbanweiſen, 
umd Geltung zu erringen ſucht und im Kampfe Winkelkonſulenten, und dieſer erwidert damit, ſeitigt und werden erſetzt durch ein Paar etiwa|mit Bildern. 11. März: Regierungsrat — 
danach des Sinnes für den Beruf und das daß er erklärt, der Herr Diſtriktskommiſſar 100 Meter weiter öſtlich davon „errichtete, 700][Hecht⸗ Berlin: Ueber Töpferei, mit Demonſt e 
häusliche Glück des Weibes verluſtig werden kommt alle Vierteljahre mal nach Wroblewo, von einander entfernte wo. ar 18. März: Prof. Dr. Wenig: 
muß. Das Herz kommt zu kurz bei Rin⸗Jwie der Schah von Perſien! Schließlich! türme von 26 Meter und 12.5 Meter Höhe, Ueber Ringe Ee 25. März: Herr 
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baude, Zimmer Nr. 215 


Lührſe⸗Stettin: Ueber Entwickelung der pho⸗ 
tographiſchen Optik bis zum modernen Ob ektiv. 
8. April: Herr Fiſcher⸗ Grabow: eber 
32 760 von Seilen. 15. April: Herr 

aniſen: 
ee eines Apparats. Ein Blick auf dieſe 
gielſeitigen Vorträge zeigt ſchon, daß der Vorſtand 
der Polytechuiſchen Geſellſchaft bemüht iſt, den 
Mitgliedern Gelegenheit zur Belehrung auf den 
verſchiedenſten Gebieten zu geben. Es ſei gleich⸗ 
zeitig bemerkt, daß die Vorträge für die Mitglie- 
der vollftändig koſtenlos erfolgen und kann daher 
der Eintritt in die Geſellſchaft auf das wärmſte 
empfohlen werden, um ſo mehr. als der geringe 
Mitgliedsbeitrag mit dem Gebotenen in keinem 
8 . Woche vom 25. Oktober bis 
31. Oktober kamen im Regierungs⸗Bezirk Stettin 
69 Erkrankungen und 7 Todesfälle infolge von 
anſteckenden Krankheiten vor. Am 
ſtärkſten traten Maſern mit 21 Erkrankungen 
5 Todesfall) auf, davon 1 E krankung in Stettin. 

u Diphtherie erkrankten 20 Perſonen (2 Todes⸗ 
fälle), davon 7 in Stettin, an Scharlach 16 Per⸗ 
ſonen (4 Todesfälle), davon 9 (4 Todesfälle) 


in Stettin, an Darm⸗Typhus 11 Perſonen, davon zwar zu ſeinem Glauben gezwungen, nicht aber 


6 in Stettin, und an Kindbettfieber 1 Perſon. 
m Kreiſe Randow kam kein Fall von Als 
ckender Krankheit vor. 

— Die Richtfeſtfeier des Taubſtum⸗ 
menheims, welche am Dienstag, den 
Oktober, in den oberen Räumen des hieſigen 
Konzerthauſes abgehalten wurde, hat der Kaſſe 
des Pommerſchen Provinzial-Vereins „Taub- 
ſtummenheim“ einen Reinertrag von beinahe 
1200 Mark gebracht. Durch dieſen erfreulichen 
Erfolg iſt der Verein der Erreichung des 
Zweckes, Mittel zur Einrichtung des Taub⸗ 
ſmmenheims und einen Fonds zur Unter⸗ 

ltung desſelben zu ſchaffen, um einen guten 

Schritt näher gekommen. Dieſes günſtig⸗ 

Reſultat bekundel auch aufs neue das lebhafte 

Intereſſe für dieſes Werk der Nächſtenliebe und 

zeigt, daß die Herzen, auch für unſere armen 

alten unglücklichen und hülfsbedürftigen Taub⸗ 
ſtummen warm ſchlagen. Daher fühlt ſich 
denn auch der Vorſtand des obigen Vereins 
ganz beſonders veranlaßt, allen denen herz⸗ 
lichſt zu danken welche zum Gelingen dieſes 

Feſtes giitigit beigetragen haben. Dieſer Dank 

und ein „Gott vergelt's“ gilt zunächſt den ge⸗ 

ehrten Damen unſerer Stadt, welche das Feſt⸗ 
komitee gebildet und die Bewirtung der Gaftı 
tüßmmüch! bejorgt haben; ferner allen Damen 

md Herren welche bei der Aufführung und den 

Solovorträgen tätig waren, ſowie dem Stet. 

tiner Beamten-Geſangverein, der Mufikrapelle 

des hieſigen Grenadier⸗Regiments, allen Ge⸗ 
bern von Liebesgaben, den werten Gäſten und 
auch unſerer hülfsbereiten Preſſe. Möge dieſes 

Feſt auch dazu dienen, daß dem Stamm der 

alten treuen Freunde und Freundinnen dieſes 

Liebeswerkes noch eine ſtattliche Anzahl neuer 

Wohltäter und Hülfskräfte zugeführt werde, 


damit ſich die Mittel mehren und die Heim⸗ 


Kr für hülfsbedürftige Taubſtumme unſerer 
rovinz am 1. Juli k. J. in Neu⸗Weſtend bei 
Stettin aufgetan werden könne. 

* Der Hynologiſche Verein be 


ſchloß, im Frühjahr 1904 eine Hundeausſtel⸗ fi 


lung zu veranſtalten. Ferner wurde in der 
unter Vorſitz des Herrn Brandinſpektors a D 
Thomas abgehaltenen Sitzung ein Ab- 
kommen mit der Mannheimer Verſicherungs⸗ 
Geſellſchaft bekannt gegeben, wonach die Ge⸗ 
ſellſchaft ſich verpflichtet hat, für jeden Scha⸗ 
den, der durch Hunde der Vereinsmitglieder 
en Sachen oder Meuſchen N 


ſtarken Schlinge, kleinere Hunde vom For⸗ 


mit 
den 
5 Mitg! 
lagen vor. 

* Am 4. d. M. fand eine Verſammlun 


der Ortsgruppe Stettin des 
Oſtmarkenvereins ſtatt. 


Sladtverordneten Berſaumlung. 
ener , e e, 
Hr Br. Delbrück, 


Stettin, den 3. November 1908. 


Bekanntmachung. 


3 nung des Herrn Ober⸗ 
äſi he er 1895 x 
ben a ü 1898 betreffend die 
dürfen en Beam und Feiertage, 
dem Andenken der Verſto Bufstages und des 
Jahrestages, ſowie an dieſen Daten gewidmeten 
öffentliche noch private Tanzmufßker Loft wet 
ähnliche dem e Be Pille un 
Außerdem dürfen am Bußtage öffentliche 
Vorſtellungen, Schauſtellungen medtheatra. 
Kite Eon detten nicht Hatten. > ſonſtige 
konzerte ſind am Bußtage nur dann zula 
1 — wirklich kirchliche Muſiiſtücke aufgefhrt 119- 
den, und wenn ferner durch völliges Ruhen des 
Schankgewerbes (Trink- und Rauchverbot während 
des Konzertes) der geiſtliche Charakter des Kon. 
gertes gewahrt wird. 


d 1 
Der Königliche Polizei⸗Präfident. 


von Puttkamer. 
Stettin, 5. Nobember 1903. 


eauntmachung. 
tellung ljation eines Teils 
Fre bur der Kanaliſation 55 im Wege 
Verdingungsunterſech wert en 
erzeichneten Den ſind in der Regiſtratur 
unte denn ation — Verwaltungsge⸗ 
ſcließlich der Bauzeichnungen inzuſehen oder ein, 
endung bon 1,50. % wenn Beie 00 
von dort zu beziehen. bu 
Angebote find bis Montag, den 16. Ropbr 1903 
3 12 Uhr, an die obige Geſchatsſtelle 
verſiegelt und mit entsprechender An ift 
verſehen einzureichen. Die Eröffnung derſeltzen ey, 


folgt nach Ablauf der genannten Friſt in Gegen. 
wart der etwa erſchienenen Bieter im Amtszimmer 
bes Stadt-Bauinſpektors Schulz, Verwaltungs- 
gebäude, Zimmer Nr. 218a. 


' Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. 
| Aa Magiſtrat, 
7 


Deputation 


Schneider- Verein. 
No Mon den 9. 11. 


5 2 n et. Der Vorſtand. 


C. hob hervor, daß das polniſche Volk keineswegs 
Ueber den Vacuum⸗Neiniger, mit zu alten Zeiten durchweg katholiſch 


einiger Vereinsangelegenheiten hielt Herr 


ung verordnetenverſammlung von Berlin, Dr. 
Profeſſor Dr. Blümicke einen Vortrag: „Aus Langerhans, Stadtrat Marggraff, Kom⸗ 


merzienrat Jacob uſw. Die Anmeldungen zur 
Ausſtellung mehren ſich von Tag zu Tag, und 
geweſen es find die größten und angeſehenſten Firmen 
ſei. Gerade bei dieſem fanden die wikleffitiſch⸗ aller in Betracht kommenden Branchen hierbe 
huſſitiſchen Lehren durch Vermittelung der ile vertreten. Vorausſichtlich wird die Zahl der 
Polen in großer Zahl einwandernden böhmi- Anmeldungen in Kürze jo weit angewachſen 
ſchen Brüder in weiten Kreiſen des Adels undſſein, daß mit der Beſchaffung weiterer Aus⸗ 
des Bürgertums Eingang; nicht minder ver- ſtellungsräumlichkeiten durch Anbauten ernſt⸗ 
breitete ſich das lutheriſche und das helvetiſche lich gerechnet werden muß. Anmeldungen 
Bekenntnis ſehr * beſonders über Klein- ſind bis zum 1. Dezember d. J. an das Bureau 
polen. In dem kwürdigen Vergleich zu der Ausſtellung, Friedrichſtraße 172 I, zu rich. 
Sendomir 1570 einigten ſich dieſe drei ver- ten. Für ſpäter eingehende Anmeldungen find 
wandten Kirchen zu gemeinſamem Schutz undſhöhere Platzgebühren vorgeſehen. N 

brüderlichem Zuſammenhalten. Für ihre Ve). — Die oft gut unterrichtete „N. Zürch. 
deutung bezeichnend iſt es, daß man damals] Ztg.“ veröffentlicht nachträglich eine Mittei⸗ 
end oder fürchtend, bereits mit lung, die in den weiteſten Kreiſen großes Auf 


Polens kirchlicher Vorzeit“. Der Vortragende 


- 


in Polen, hoff 


0. Diſſidenten, 


Sigismunds II. Uebertritt zum Proteſtantis⸗ 
mus vechnen und an die Wahl eines proteſtan⸗ 
tiſchen Königs nach ſeinem Tode denken konnte. 

i Momente haben dort den Proteitantis- 
mus jo gut wie ausgerottet: Die Unfähigkeit 
des unter ſich uneinigen proteſtantiſchen 
Adels, der ſeine leibeigenen Bauern (80 %) 


ſittlich emporgehoben hatte, und die Wirkſam⸗ 
keit der von Stephan Bathory, Sigismund III, 
Johann. Kaſimir begünſtigten Jeſuiten, deren 
Werk die Vernichtung der Rechtsgleichheit der 
0 die Beſeitigung aller Toleranz, 
die grauſamſten Verfolgungen, z. B. im Thor⸗ 
ner Blutgericht, damit aber auch der wildeſte 
Parteikampf und die hoffnungsloſe Zerrüt⸗ 
tung des Volkslebens, zuletzt die Herbeirufung 
der Ruſſen iſt. Es ging das Wort des Erz⸗ 
biſchofs von Gneſen in Erfüllung, daß ein 
Land von ſo elender Beſchaffenheit entweder 
eine Beute der Feinde werden oder ſich in 


ſehen erregen wird. Zunächſt erfährt man 
durch das genannte Schweizer Blatt, daß der 
Großherzog von Heſſen ſich an den Samm⸗ 
ungen für die durch die Revolten ſo ſchwer 
geſchädigten Kiſchinewer Juden beteiligt hat. 
Aber dieſer edle Fürſt hat ſich mit dieſer Geld— 
ſpende nicht begnügt, ſondern er hat 
Darmſtädter Rabbiner Dr. Marx verſprochen, 
dem Zaren Nikolaus, bekanntlich einem 
Schwager des Großherzogs, die von der offi⸗ 
ziellen Darſtellung des Kiſchinewer Greuel. 
taten durchweg abweichende Denkſchrift der 
Klichinewer Opfer auf irgend eine Weiſe zu⸗ 
gänglich zu machen. Die von beteiligter jüdi⸗ 
ſcher Seite herſtammende Denkſchrift ſtützt ſich 
auf ein einwandfreies, dokumentariſch * 
detes Materigl und läßt ſie von dem durch 
Herrn von Plehwe falſch unterrichteten Herr⸗ 
ſcher an den beſſer zu unterrichtenden apel⸗ 
lieren. Im Namen der geſchändeten Menſch⸗ 
lichkeit wäre zu wünſchen, daß ſich die Mel- 
dung des Züricher Blattes vollinhaltlich be- 


tatariſche Felder verwandeln müſſe. ſſtätigte. 

; Symphonie⸗Konzert. Als — Aus Mainz meldet die „Frankf. Ztg.“: 
drittes ſymphoniſches Werk bringt das Pro⸗Geſtern Nachmittag fanden in dem nahen 
gramm des am Donnerstag, den 12. Novem- Heidesheimer Walde einige junge Burſchen von 
ber, vom Berliner Philharmoni hier einen Fuchsbau. Einer der Burſchen, ein 
ſchen Orcheſters hier gegebenen 1. Sym- junger Mann von 18 Jahren, kroch in den 
phonie-Konzertes Franz Schuberts „Unvollen: | Fuchsbau hinein, wobei dieſer plötzlch in ſich 
dete Hmoll⸗Symphonie“. Es iſt wohl nicht zuſammenbrach. Erſt nach Verlauf einer hal⸗ 
zu viel gejagt, wenn man behauptet, fie ſei[ben Stunde gelang es, den jungen Mann, 
das beliebteſte Orcheſterwerk ihres Schöpfers, aber als Leiche, aus dem Bau herauszugraben. 
und viele Kunſtkenner und Kritiker ſtellen die — Auf einer Wieſe in der Nähe von La 
durch Knappheit der Formen, aber auch durch Teſte im Gironde⸗Departement wurde vor⸗ 
romantiſche Schönheit und wunderbaren Wohl- geſtern der 45 Jahre alte Friſeur Guignard 
laut ausgezeichneten beiden Sätze dieſes muſi⸗ aus Arcachon, der ſich dort auf der Jagd be⸗ 
kaliſchen Torſo über die berühmte C⸗dur⸗Sym- fand, von dem 16jährigen Schäfer Lacave 
phonie desſelben Autors. Ueber den Soliſten] mittels einer alten Piſtole erſchoſſen. Der 
des Konzertes, den Konzertmeiſter des Phil- Mörder geſtand dem Unterſuchungsrichter, daß 
c Orcheſters, Herrn Witel, derſer ſchon lange die Abſicht hatte, einen Jäger 
e Wagners „Träume“ für zu töten, um ſich des Gewehrs desſelben zu 
sh ine übertragen, ſpielen wird, fallt) bemächtigen und felber auf die Jagd zu gehen! 
folg b als Arthur Nikiſch Der Schäfer hatte feine Piſtole mit einer 
folgendes Urteil: Herr Konzermeiſter Anton ſelbſtgegoſſenen Kugel und einer gefundenen 


ür Straßenbau u. Kanaliſation.] kränzchen in der Philharmonie ſtatt. 


Witek, mein treuer Kunſtgenoſſe in den Ko 


x } 9 1 N n. Patron den. 
zerten des Berliner Philharmoniſchen Orche⸗ 5 3 rg i. R., 6. November. In 
ters, it ein Künſtler der hervorragendſten der Nacht iſt die Möbelfabrik von Gebrüder 


Art. Mit unfehlbarer Technik, ſüßem, ein⸗ 
ſchmeichelndem Ton, verbindet er einen Vor⸗ 
trags⸗Styl, welcher geradezu klaſſiſch zu nen⸗ 
nen iſt. Sein Vortrag z. B. des Bethoven⸗ 
chen oder Brahm'ſchen Violin⸗Konzertes kann 
ür jeden Geiger als vorbildlich gelten. Dabei 
befähigt ihn ſeine eminente Vielſeitigkeit, auch 
Tſchaikowsky und Paganini muſtergültig zu 
ſpielen. Als Lonzertmeiſter iſt Witek unver⸗ 
gleichlich; ein Fels in der Brandung. — Mit 
einem Wort: ein herrlicher Künſtler. 


Bermichte Nachrichten. 


wirtsverbandes, verbunden mit Armeever⸗ 


pflegung, Volksernährung, Hygiene und Ver⸗ 
wertung des Spiritus zu techniſchen Zwecken. 
Berlin, Februar 1904. 


Fandwerkskammer Zu Stettin. Mal⸗, Breun⸗ u. Schmitz] — een, 


Lehrlingsheim. 
Am Sonntag, den 15. ds. Mts. Nachmittags 
+ Uhr findet in der Turnhalle, Bellevueſtraße 57 
die Wiedereröffnung des von der Handwerkskammer 
eingerichteten Lehrlingsheims ſtatt, worauf wir die 
Herren Lehrmeiſter mit dem ergebenen Erſuchen 
aufmerkſam machen, ihre Lehrlinge zum regel⸗ 
mäßigen Beſuch des Heims anzuhalken. 
Handwerkskammer zu Stettin. 


Der Vorſitzende: Der Sekretär: 
Albrecht Müller. Voves. 


Nach mehrjähriger ſpecialiſtiſcher Ausbildung 
habe ich mich als Arzt für Ohren-, Nasen- 
und Halskranke niedergelaſſen. 


Dr. med. Weingärtner, 


Breiteſtraße 6 L. 
Sprechſt. 9— 12. 3—5. Sonntag: 9—11. 


Turnhalle — Grünstrasse. 
Donnerstag, den 12. November, 7 Uhr Abends: 


I. Sinfenie- Concert 
8 des 
Philharmonischen Orchesters 


aus Berlin. 
rirt 3 M., unnummerirt 2 M., 
Simon’schen Musikalienhdle. 


Billets numme 
Loge 1 M. in der 


Verein ehemaliger 
Grenadiere, 

Kuren Sonntag, d. 8. November, 
Pi 7 Uhr, findet unſere 
kouatsverſammlung, Breite. 

ſtraße 7 ſtatt. Die Kameraden 
die an der am 20. 2,04 ftattfin. 

denden 225 jährigen Regmts.⸗ 
Jubiläums⸗Zeier teilnehmen 
- wollen, haben ſich in dieſer Ver⸗ 
ſammtung zu melden, daſelbſt Ausgabe der Jahr⸗ 
bücher. Neue Mitglieder werden en 
Am Sonnabend, den 14. Nov., findet unſer Herbſt⸗ 


Der Vorſtand. 
Gründl. u. gewiſſenhaften Unterricht für Schüler 


findet unſer in allen Gymnaſial⸗ u. Elementarfächern; ebenſo 
im 10 abends 8 Uhr ſtatt.] Vorbereitung zum i er n. 3 


Grundmann, Deutſcheſtraße 64, p. r. 


Wallfiſch in Heriſchdorf mit allen Maſchinen 
Na niedergebrannt. 60 Arbeiter ſind 
brotlos. 


Hamburg, 6. November. In einem 


wegen Schwindeleien hier geſtern verhafteten 


Steward, der ſich Auguſt Mohr nannte und 
unter dieſem Namen als Hochſtapler deutſche 
Oſtſeebäder unſicher gemacht hat, wurde heute 
ein aus Santos in Braſilien geflohener 
Raubmörder namens Mind erkaunt. Auf 
deſſen Ergreifung war eine hohe Belohnung 
ausgeſetzt. 

Paris, 6. November. 
meldet: Bei Fontengr 


Der „Temps“ 


landete heute Vor⸗ 


ande Y 


und drei andere 5 Herren. 


England zu gelangen. Das Boot iſt vier Meter 
lang und mit Segeltuch überſpannt, ſodaß nur 
der Körper Codys hervorragt. Gezogen wird 
das Boot von einem mächtigen Drachen aus 
Seide, welcher ohne die geringſte Anſtrengung 
bei bloßem Hochheben fteigt und in Höhe von 
400 Metern ſchwebt. Die Zugkraft iſt ſo ſtark, 
daß bei zehn Knoten Windſtärke zwei Mann 
den Drachen nicht halten können. Der Pro⸗ 
viant beſteht aus Zwieback, Schokolade, Obſt 
und Pfefferminz, letzteres zur Erwärmung. 
Das Steuern wird dadurch ermöglicht, daß die 
Verbindungsleine des Drachens je nach der 
Windrichtung an verſchiedenen Punkten des 
Boots feſtgemacht wird. Dies iſt der erſte 
regelrechte Startverſuch, da bisher wegen der 
Windrichtung und des Windmangels nur 
kürzere Verſuche möglich waren. Man glaubt 
feſt an den Erfolg. Die Nacht iſt herrlich und 
ſternhell. Cody fteuerte elegant zum Hafen 
hinaus. Nur wenige wußten vom Start, da 
Cody Morgens noch in Dover war. Oberſt 
Cody iſt derſolbe, der vor Jahren in Berlin als 
Reiter die Wettkämpfe Reiter gegen Radfahrer 


Newyork, 6. November. Aus Vir⸗ 
ginia City wird gemeldet: Bei einem Brande 
des Kearſarge⸗Bergwerks in Summit find 7 
Bergleute ums Leben gekommen. Man be- 
fürchtet, daß 50 bis 75 Bergleute, die ſich noch 
mE Tage befinden, ebenfalls umgekommen 
ſind. 


Neueſte Nachrichten. 


Berlin, 7. November. Von den 
Sozialdemokraten wurden für die Landtags- 
wahlen folgende Kandidaten I Für 
den erſten Landtagswahlkreis Bohn, Pfann⸗ 
kuch und Schubert; für den zweiten Arons und 
Silberſchmidt; für den dritten Bebel und 
Ledebour, für den vierten Heimann und 
Singer. 8 

Frankfurt a. M., 7. November. Die 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Newyork: Präſi⸗ 
dent Rooſevelt wies den amerikaniſchen Kon⸗ 
ſul in Panama an, Beziehungen zu der Iſth⸗ 
mus-Republik anzuknüpfen. Halbamtlich 
wird erklärt, amerikaniſches Militär werde die 
Ordnung in der neuen Republik aufrecht er 
halten, bis eine geordnete Verwaltung einge⸗ 
richtet ſei. Sengtor Cullon, Vorſitzender des 
Senatskomitees für Auswärtiges, erklärte, die 
Bundesregierung werde die Republik formell 
anerkennen, ſobald dort geordnete Zuſtände 


herrſchen. | : 
Aus Sofia meldet die „Frankf. Ztg.“: 


dem austrug. 


Das Eiſenbahnminiſterium fordert vom 

Miniſterrat einen Kredit von 4 Millionen 

Franks für Waggonbeſtellung. 
Cuxhafen, 7. November. Das 


Segelſchiff „Maria“ aus Oſterhauderfehn (Oſt⸗ 
friesland) iſt in der Elbemündung geſunken. 
Die Mannſchaft wurde gerettet. 

Darmſtadt, 7. November. Der Zar 
verteilte geſtern eine Anzahl koſtbarer Anden⸗ 
ken an Offiziere feines Leibregiments ſowie 
an Hof⸗ und Polizeibeamte. Die Abreiſe des 
Zarenpaares erfolgt heute Nachmittag 4 Uhr 
von der Station Egelsbach aus. 

Wien, 7. November. Wie das „Frem⸗ 
denblatt“ mitteilt, iſt geſtern der Gouverneur 
von Kreta, Prinz Georg, vom Kaiſer in 
Audienz empfangen worden. 

aris, 7. November. An der Grenze 
wurde geſtern ein belgiſcher Kapuziner⸗Pater, 
welcher größere Quantitäten Tabak in feiner 
Soutane einſchmuggeln wollte, verhaftet und 
zu einer hohen Geldſtrafe verurteilt. 


W c 7. November. In vatikaniſchen 
N alf das beſtimmteſte Border } 


en wi 
daß der Papſt bereits beſchloſſen habe, im 
Frühjahr Venedig und andere oberitalieniſche 
Städte zu beſuchen. 

Madrid, 7. November. Der Miniſter 
des Aeußern beſtätigte geſtern in einer Un⸗ 
terredung, daß die amerikaniſche Regierung 
von der ſpaniſchen eine Summe von 200 000 


Dollars gefordert hat. Er erklärte, er könne. 


über dieſe Angelegenheit keine weiteren Mit⸗ 
teilungen machen, da die Angelegenheit zu 
diplomatiſchen Verwicklungen führen könnte. 
London, 7. November. Eine große 
Feuersbrunſt iſt geſtern Abend in 
ausgebrochen und nahm in kurzer Zeit unge⸗ 
heuren Umfang an. Mehrere Feuerwehrleute 
ſind in den Flammen umgekommen, der 
Materialſchaden wird auf über eine Million 

Pfund Sterling abgeſchätzt. 
7. November. 


Belgrad, 7. Wie 


Glasgow 


2 a 


Er en 
ale 


Sicherſtellung auf die ſerbiſche 
zunehmen. 

Um der anhaltenden Gährung unter dam 
Offizierkorps ein Ende zu machen, ließ i 

ierung den Offizieren auf vertrau 
Wege die Mitteilung zugehen, daß in 
alles vermieden werden müſſe, was hal 
den Schein erwecken könnte, daß die an 
Königsmord beteiligten Offiziere irge 
begünſtigt würden. 

„Konſtantinopel, 7. November. 
Blätter bezeichnen die Hierherkunft des Schul⸗ 
ſchiffes „Moltke“ als neues Zeichen dor zwi⸗ 
ſchen der Türkei und Deutſchland beſtehenden 
innigen Freundſchaft. 

Da auf einem aus Smyrna angelangten 
Dampfer eine Sendung von Dynamit und 
eine Höllenmaſchine in einem Faße verpackt. 
das als Zement deklariert war, gefunder 
wurde, ging den türkiſchen Zollbehörden die 
Weiſung zu, nur ſolches Zement durchzulaſſen 
das in Säcken verpackt iſt. 

5 
Briefkaſten. 

C. R. Die Preisausſchreibung für die beſte 
Verdentſchung des Wortes „Cakes“ iſt von der 
„Bielefelder Cakes⸗ und Biskuitfabrit Stratmann 
& Meyer in Stuttgart“ gemacht. Der erſte Preis 
war dem Wort „Knusperchen“ zuerkannt worden, 
dieſes Wort hatte aber nicht den nötigen Anklang 
gefunden. Der aufs neue ausgeſetzte Preis bes 
trägt 1000 Mark. — Anna M. Will der Vater: 
eine neue Ehe eingehen, fo hat er ſeine Abſicht 
dem Vormundsgericht anzuzeigen, auf ſeine Koſten 
ein Verzeichnis des ſeiner Verwaltung unterlie⸗ 
genden Vermögens einzureichen und, ſoweit. ig 
Anſehung dieſes Vermögens eine Gemeinſchaft 
zwiſchen ihm und dem Kinde beſteht, die Ans⸗ 
einanderſetzung herbeizuführen. — Fritz L. Der 
Stempel der Lotterieloſe beträgt 10 Prozent 
Nennwerts der Loſe. Von dem Stempel 
ſolche Loſe befreit, bei denen der Geſamtpreik 
nicht mehr als 100 Mark beträgt. — Witwe 
St. Eine geſetzliche Beſtimmung beſteht 
darüber, ob Pateugeſchenke den Eltern oder 
Kinde gehören, die Frage iſt je nach dem Fall 
unterſcheiden. — S., Auguſtaſtr. Pe 
die Störungen bei der Polizet au, ko 
dann auf ſichere Abhülfe rechnen, 
allgemeinen Jutereſſe liegt. — X. N. 3 


Ortsbrieftare in Stettin erſtreckt ſich auch N 


Frauendorf, Gotzlow, Scheune und Züllchow. — 
Anna G. Die Auskunft darüber erhalten Sie 
am beſten im Bureau des Stadttheaters, ſie wird 
Ihnen dort auch bereitwillig erteilt werden. 


Keine Hausfrau braucht ſich mehr den Kopf 
darüber zu zerbrechen, was fie, mit Rückſicht auf 


die Geſundheit der Familie und auf die Wirts 


ſchaftskaſſe, als beſtes tägliches Getränk 
auf den Tiſch bringen ſoll. Seitdem Kathreiners 
Malzkaffee exiſtiert, wird es Jedem leicht, eine 
ſichere und gute Wahl zu treffen. Deun Kas 
threiners Malzkaffee iſt geſund, wohl⸗ 
ſchmeckend und billig. Dureh ſeine Here 
ſtellung iſt eine der wichtigſten Fragen der geſund⸗ 
heitsgemäßen Volksernährung, der Küche und des 
Haushaltes gelöſt worden. 


umtz 


geröstete 


9 4 3 
Kafioes 

: bleiben dauernd i.d. Gunst des 
Publikums und sind unübertroffen 
an Wohlgeschmack, Reinheit u. Kraft, 


Käuflich in den bekannten Niederlagen. 


GiEmmawaree 


jeder Art. Special⸗Offerten verſ. is u. frauco 
WW. B. Mieten. Frauffurt a. M. 


Börfen⸗ Berichte. 
Getreidepreis⸗Notierunget der Landwirt⸗ 


ftskammer für Pommern. 
Am 7. November 1903 wurde für inländischen 


ver-] Getreide gezahlt in Mark: 


lautet, iſt es nunmehr König Pet Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
autet, iſt e nig Peter gelungen, 18805 2. 


Unterricht. 
Dora Schmidt, 5g seg traf 


3 Treppen links, Eing. Pionierſtr., 1. Aufgang. 


Standesamtliche Nachrichten. 


Stettin, den 6. November 1903. 
Geburten: 
Ein Sohn: dem Schiffseigner Daberkow, 
Schneider Altenburg, Jugenieur Buettner, Poſtboten 
Poſſier, Stellmacher Krüger, Arbeiter Stein, Kutſcher 
Schubbert, Maurer Riegel, Arbeiter Henning, 
Prahmführer Kieck, Schuhmacher Dreeſſen, Arbeiter 
Burmeiſter, Arbeiter Kühl, Fuhrherrn Neumann, 
Tapezier Bleſſinger, Klempnergeſellen Fiebig. 
Eine Tochter: dem Arbeiter Krauſe, Reepſchläger 
a Er Ei Manthei, prakt. 
Arzt Dr. Schwarzwäller, Schriftſetzer Gieſeler, 
Kutſcher e W 
; Anfgebote: 
Schneider Lambrecht mit Frl. Marock; Arbeiter 


Stark mit Frl. Krüger; Arbeiter Kohlmann mit 


Frl. Paczkowski; Schmied Weber mit Witwe 

Schröder, geb. Scharmer; Arbeiter Schapow mit 

Frl. Petermann; Kaufmann Loll mit Frl. Bürgel. 
Eheſchließungen: 

Oberheizer Druw mit Frl. Gutzke; Arbeiter Heyn 

mit Witwe Brandt, geb. Kaſten; Schuhmacher Haack 

mit Frl. Weidemann; Ziegeleiarbeiter Bourwig mit 


Frl. Huſe. 
Todesfälle: 

Tochter des Theaterinſpizienten Chevalier; Tochter 
des verſtorbenen Arbeiters Wilhelm; Monteurfrau 
Klohn; Arbeiterfrau Strahl; Sohn des Arbeiters 
Urbanski; Sohn des Arbeiters Lübke; Schmied 


Ihlenfeldt; Pflegling Schreiber; Sohn des Schneiders 


Fauſt; Frau des Tiefbauunternehmers Flemming, 
geb. Zwerg; Sohn des Kutſchers Battig. 


Familien» Nachrichten aus anderen Zeitungen. 
Geſtorben: Rentier Theodor Gleß, 63 J. Greifs⸗ 

wald. Schmiedemeiſter Auguſt Eichler, 7 

[Kolberg]l. Maurer Carl Blaeſing [Stolpf. 


Stadi-Theater. 
ung h:} Monna Vanna. 
Tannhäuser. 


7½: II. Serie. 
Bon ungültig. 
Vorfeier Schillers Geburtstag. 


Kleine ge | 
eine Preiſe. 
Außer et 
Dienstag: 111. Serie. 
Dienstag-Abonnement 
Bon gültig. 


Das Glöckchen 
des Eremiten. 


— sche, Lehrer, 
Stettin, Falkenwalderſtr. 123, III. 


Bellevue-Thenter. 


Sonntag 3½: 

Kleine 8 h Der Stabstrompeter, 
Sonntag 7½: RO 

Bons ungültfg. Der Sturmgeselle 
Montag 7 Socrates. 


Bons gültig. Komödie v. Herm. Sudermann. 
Zum Gedächtnis an Schillers 
Geburtstag. 


70: 8 
e Maria Stuart. 


Turmhalle. 


Grünſtraße. 
Sonntag, den 8. November: 


reich- 

0 * U n 9 
2 Er. Streich-Konzerte 
von der geſamten Kapelle des Grenadier-Negiments 

König Friedrich Wilhelm IV. 

Direktion: R. Henrion, Muſikbirigent. 

Anfang nachmittags 4 Uhr, Entree 35 0 incl. 
abends x 30 „Garderobe. 


Russischer 


CIRCUS 


V. Beketow 


in Central hallen — Stettin. 


Für die diesjährige kurze Saison 
vollständig neue 


Diensta 
Kleine 


° ®| ATTRACT'ONEN u SPEGIALITÄTEN, 


neue SCHUL- u. FREIHEITS-PFERDE, 


2 dressirte ZEBRA &, 
41 Kleiner CEYLON-ELEFANT. 


GALA-ERÖFFNUNGS- 


Vorstellung am 


Die Räuber. |DONNERSTAG, d. 19. NOV. 1903. 


Nur 20 Tage in Stettin 
a. Durchreise v. CHRISTIANIAn. WIEN. 


—.—, Weizen 152,00 bis 154,00, 
Gerſte —,.— bis —,—, Hafer —.— bis — — 


Stammeln und Lispeln heilt Rübſen —.—, Kartoffelu —,— 


e vom 6, November. 


as Berlin. (Nach Ermittelung.) Roggen 
131,00 bis —,— Weizen 160,00 bis —.— 
Gerſte —,.— bis —— Haſer 13100 bie 


Platz Danzig. Noggen 125,09 bs —.— 
Meizen 164,00 bis 165,00, Gerſte 131.02 bis 
135,00, Hafer 125,00 bis —.—. 

Weltmarktypreiſe. 


Es wurden am 6. November gezahlt loks 


Berlin in Mark per Toune inkl. Fracht, Zoll und 


Speſen in 
Newyork. Weizen 176,25. 
Liverpool. Welzen 179,50. 
Odeſſa. Roggen 139,00, Weizen 165,00 


Riga. Roggen 143,50, Weizen 171 50, 


Roh zu ker. 
rodukt Termiuprelſe Trauſite 
17.25 


Magdeburg, 6. November. 
Abendbörſe. I. 5 
5 Hamburg. Per November 17,15 G., 

„ per Dezember 17,30 G., 17,55 B., per 
nuar⸗März 17,60 G., 17,65 B., per April 1 
G., 17,80 B., per Mai 17,80 G., 17,85 B., 
Auguſt 18,20 G., 18,25 B. Stimmung ruhig. 

Bremen, 6. Novbr. Börſen⸗Schluß⸗ Bert ht. 
Schmalz höher. Lolo: Tubs und Firkius 
38,50. Doppel ⸗ Eimer 39,25. Schwimmend 
April » Lieferung: Tubs und Firkins — Pf. 
Doppel⸗Eimer — Pf. — Speck feſt. 


Vorausſichtliches Welte: 
für Sonntag, den 8. November 103. 


Veränderlich, vielfach ſtärkere Miederſchläge. = 


Hohe, gewinnbringende 
0 
Kapitalanlage. 
Verkaufe mein in allererfter Lage Dresdens N 
findliches großes Eckgrundſtück, 2 für 15 


Geſchäftszwecke ac. Gefl. Anfrag J. 802 
8. 2. Bar & Co., Hamburg. 


Eden Theater- 


20 Wilhelmſtraße 20. 
Große Familien⸗Vorſtellung. 


Zum Schluß: 1 
Anfang präziſe 6 Uhr. Ende 1 Uhr. 
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Br. 


Für Beruf 


Wissenschaftliche Zuschneidekunst. a aus a 
Hjulda Thieme a — Henry Sherman) 


„ Leipsigerstr. 40. 
Moderne älteste Fachschule für Damenschneiderei theor. u. prakt. 
Auch Reform. Vertreten im In- u. Ausl. Lehrmittel -Versand. Auskunft frei. 


In Robert Grassmann's Verlag, Stettin, Kirchplatz 3 | 
iſt neu erſchienen: i 
Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Land⸗ 


ſechulen mit neuer Orthographie und umgearbeitet nach dem von der 
deutſchen evangeliſchen Kirchenkouferenz zu Eiſenach genehmigten Bibeltexte. 
Preis roh 50 Pfg., geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſehe Geſehichte für Land: 


ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 50 Pfg, 
geb. 75 Pfg. 


Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stadt⸗ 
ſehulen, alter Bibeltext mit neuer Orthographie. Preis roh 80 Pf, 
geb. 1 Mk. re 

Grassmann, Bibliſche Geſchichte für Stade 
ſehulen, revidierter Bibeltext (ſiehe Landſchulen) mit neuer Ortho- 
graphie. Preis 80 Pfg., geb. 1 Mk. 

R. Grassmann, Breiteſtr. 412/42, Lindenſtr. 25 und 
Kirchplatz 3, Comptovir. 


2 


R. 


Die 


6 
Gartenlau 


beginnt soeben ein neues Quartal und bringt in der nächsten Zeit 
neben dem neuesten spannenden Roman von 


Ida Boy-Ed: „Annas Ehe“ 


eine fesselnde Erzählung aus der Zeit des 30 jährigen Krieges von 


Lulu b. Strauß u. Torney: 


„Der Hei am Brink“ 


Abonnementspreis vierteljährlich 2 Mark, 


Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 
und Postäwter. 


M 4 g 

zu D NEE Ee r 25 — N 
estes Nährmittel für Kinder und 

da leicht verdaulich und nahrhaft. Unentbehrlich für Pudilings, Worten, Mehl- 


speisen, Suppen und Saucen. Nur in Packeten von 1 u. ½ fd. in allen ein- 
schlügigen Geschäften zu haben. 


Wollen Sie etwas Feines rauchen? 


Dann empfehlen wir Ihnen 
Handarbeits- 


„Salem Aleikum” 2 


\ Dieſe Cigarette wird nur loſe, ohne Kork, ohne Goldmundſtück verkauft: 
Bei dieſem Fabrikat ſind Sie ſicher, daß Sie Qualität, nicht 
Conſeetion bezahlen. 


Die Nummer auf der Cigarette deutet den Preis an: 
Nr. 3 koſtet 3 Pf., Nr. 4: 4 Pf., Nr. 5: 5 Pf., Nr. 6: 6 Pf., 
Nr. 8: 8 Pf., Nr. 10: 10 Pf. per Stück. 


Nur ächt, wenn auf jeder Cigarette die volle Firma ſteht: 
Orientaliſche Tabak- und Cigarettenfabrik „Nenidze“, 
Inhaber: Hugo Tietz, Dresden. 
Ueber ſiebenhundert Arbeiter! 
In haben in den Cigarren⸗Geſchäften. 


Garantlrt 
naturelle 
türkische 


„Salem Aleikum“ 


Wort u. Bild, desgleichen 
Form und Wortlaut dieſer 
Annonce 


ſind geſetzlich geſchützt. 


Vor Nachahmungen wird 
gewarnt. 


vn N 3 72 us 
BAR FR 


2 — 


Meier & [ 


Co. 
Breitestrasse 36-38. 


Abteilung für Möbel. 


Eine vornehme Wohnungseinrichtung mit sümmtlichen 
Fensterdecorationen und Teppichen, bestehend aus: 


1 Salon in dunkel Mahagoni mit Umbau, seidener Polstergarnitur, Schrank und 
Smyrna-Teppich. 

1 Speisezimmer in Eiche, flämisch, mit grossem Buffet, Ruscheweyh-Tisch, Credenz 
12 Lederstühlen und echtem Perser-Teppich. 5 

1 Herrenzimmer mit eigenartig. Sopha-Umbau, Bibliothek u. Diplomatenschreibtisch. 8 

1 Schlafzimmer Satin nussbaum in modernem Styl, dreiteiligem Ankleideschrank 
und Crystallspiegel, Tüilbettdeeoration, Spitzenbettdecken, Truhe ete. 

1 Entree, farbig gebeizt Eiche. 


n 


Alles zusammen bei frachtfreier Lieferung durch ganz Deutschland und 
Gratis-Anbringen aller Decorationen für 


W. 4200. 


Ia Referenzen. ! 


im Eulengebirge fertigen anerkannt preiswerte und dauerhafte 
Leinen, Halbleinen und baumwoll. Gewebe zu 


N 
Die Wäsche und Ausstattungen. 
Preisbuch und Mufter poftfrei, Waren von 20 % an franko. 


Weber Waldenburger Weber - Unterſtützungs⸗ Unternehmen, 


Th. Schoen, Wüſtewaltersdorf i. Schleſien, Nr. 2. 


3 „Alles zum Nadanplas 


Vertes Fabrikat, von den ersten Mus 


Lostenlose Probelie kerung, Hoher Baarzahlungsräbätt "Günstige Zahlungsweise 
5 a her x Var, 5 e ENT En — g * 


Grosser Ausverkauf 


wegen Geschäfts- Verlegung. 


Da ich mein seit 42 Jahren bestehendes Geschäftslokal 


Langebrückstrasse 8 


in nächster Zeit aufgeben will, beabsichtige ich mein sehr umfang- 
reiches 


Engros- und Detaillager 


zu d usserordentlich billigen Preisen total 


auszuverkanfen. 
Am Lager befinden sich in grossen Sortimenten: 


Garnirte Hüte, Putzartikel, Tricotagen, 
Strümpfe, Wollwaaren, Cravatten, Schirme, 


Tapisserie-Artikel etc. etc. 


gelegenheit. 


ber 1903. 


Langebrückstr. 8. Gegründet 1861. 


233 ĩͤ b 
2 rere 
MAGDEBURG- 
x L BUOKAU, 
2 ER N Brennmaterial ersparende — — 
N LOCOMORB!LEN Müluzt 
BEN, . mit ausziehbarem Röhrenkessel x 7 


von 4-300 Pferdekraft, 


= dauerhafteste und zuverlässigsig - 
Betriebsmaschinen 


8 tur Industrie una 

2 Landwirthschaft. TER 

kessel; Centrifugalpumpen, Dreschmaschinen bester Systeme. 
7 N a die: 


Tormey 


Au 


* 


8 


Sonntag, den 8. November, nachmittags von 3 Uhr ab: 


= Unwiderruflid) letzter Tag. 


Alle Schauſtellungen zum letzten Male im Gange. 


uns auf den 
3 ſtehen 
ſich ſchon ſeit 
Tagen und die Jöhren noch weit mehr, ſelbſt Klein-Haus im Kinderwagen ſchiebt der Vater hinterher. 


Weil heut' ſchon vorbei der Rummel, find wir All’ nochmals dabei, machen All“ 
Bummel heut zum Feſtplatz bei Torney. Was zu unſer'm Haus wir zählen, Alle, die un, 
nah', dürfen heut dabei nicht fehlen, ſelbſt nicht Schwiegermamama. Mutter freut 


Was iſt dabei zu riskiren? — Einen Nickel opfert man, aber dafür das Vergnügen iſt für 


10 Mark wert dann. Unſ're Jungen die find helle, für die iſt's ein Gaudium, wenn fie auf dem 
Karuſſelle fahren für 5 Pfennig rum. Schnell zur Schaukel ziehn die Mädel und ſie ſchwingen 

Mutter kauft 
daß ihr zufällt 
eine Gaus. Vater, der hat unterdeſſen ſchnell beſucht die Buden all, ſchließlich war er jo de a 


ſchließt ſchnell mit ihr 
Doch er ſchließt san ed ppelrit 


ſich drauf los, wenn auch ſchwindlich wird ihr Schädel, für ſie iſt es doch famos. 
Verlooſungskarten, die ihr zog der kleine Haus, denn fie kann es kaum erwarten, 


und will in die Singſpielhall'. Doch er hat damit kein Glücke, Schwiegermama an der 


zieht am Kragen ihn zurücke und ſagt: Auguſt, ſchäme Dir! D 8 
Frieden, nimmt zum Hippodrom fie mit, dort iſt ihnen dann beſchieden ein verguüg 


Sinn, der mög die Parol’ verkünden: 


Zum letzten Male alle Schauſtellungen geöffnet. 


Letzte grosse Gänse er losung, 
Bei eintretender Dunkelheit Alles elektriſch! 
Einlaß 3 Uhr. Entree 10 P 


ö 8 Friſehes 
Gold-Electraplatt. Uhren. Gäuſefleiſch 
D Wer einen verläßlich genauen Zeit. Ga uſe klein 
N DET meifer braucht, beſtelle vertrauens 5 
ur 9 die ahd. Senter 1 tarätige, Gold, nn 
e:) toier , 9 1 
en ee Hauben 
> Hg a . Gas ſeleber 
ie ben is ur SL FE 
fa wee Sea G 8 nr ehr it ſte 
n ulirt un ER 
KEN NER Eee? wir für Eänſekeulen 
jede Uhr eine preijährige 
ſchriftliche Garantie. 


Pökelgänſefleiſch 
Pöbelgänſeklein 


empfiehlt billigſt 


Louiſenſtraße 12. 


Verkauf 


15 chen Goldin⸗ Metall de of und außerdem noch auf elet⸗ 
ir 


gei 
ind 


Corsets, Plaids, wollene Westen, Tücher, 2 


Es bietet sich hier sowohl für den privaten Winterbedarf: als 5 
auch für Wiederverkäufer eine selten günstige Kauf- 


Der Ausverkauf begann am Montag den 2. Novem- 


eberg 


hin!“ 


Einsatz 
iO Pf. 


f. 


Jhanmm Weiss, 


Autorit en destens empfohlen! Langjährige gesetzlich bindende 
Preislisten gratis, 


Bei Düsen, Scrofeln, englischer Krank- 
Zeit, . tausschlag, Gicht, Rheumatismus, 
Eals- u. Lungen-Krankheiten, altem Husten, 
zu: Stärkung und Kräftigung schwächlicher, 
blutarmer 2 ale jetzt wieder eine 
mit meinem belie en, Ärztlicherseits 
Verordneten os 


Lahusen’s Jod-Eisen- 


Pr 0 ® 
Beberthram 
(Bestandtheile: 0,2 Eisenjodgesugon: l. N. ihr 
ber beste und wirksamste 9 Ber 
2 | plutbiidend, Säfte erneuernd, blutreinigend, 
Appetit anregend; hebt die Körperkräfte 
in kurzer Zeit. Allen älınlichen Präparaten u, 
neueren Medikamenten vorzuziehen, Geschmack 
hochfein u. milde, daher von Gross u. Klein ohns 
Widerwillen enommen. Letzter Jahresverbrauch 
| über 120,000 Flaschen, bester Beweis für die \ 
[Gute u. Beliebtheit. Viele Atteste u. Dank- 
sngungen darüber, Preis: M.2,30 u.4,60, letztere 
Grösse für längeren Gebrauch profillicher, Man 
acate stets beim Einkauf auf die Firma 
des Fabrikanten Apotheker Lahusen in 
Bremen. Zu haben in allen Apotheken 
Stettims und der Vororte. 


& Starke Fommersche Hasen 


abgezogen und sauber gespickt, 
Tisch zerlegtes Reh- und 
Hirschwild, 
Mirschrücken u. Keulen, 


auch in kleine Braten geteilt, 


II irschblätier, 
Wilde Kaninchen 
2 per Stück 65-75 Pf., 
frische Krammetsvögel 
und Rebhühner, 
Waldschnepfen, 
junge Fasanenhähne, 
zunge gemästele Gänse, 
Brüsseler Poularden, 
I junge gemästete Enten, 
grosse junge Hühner, 
Poulets, Tauben, 
Suppenhühner, 
frische schellfische, 
Roihzungen und Zander, 
frischen ®Silberlachs 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


> 8 


L 
Leset die „Neue Rörsen zeitung“. 


9 Probenummern gratis und franco durch die 
Expedition, Berlin SW., Zimmerstr. 100. (*) 


er Hypothet Darlehe 
ſucht, verlange m is Brofp: 
Anerkennung. Rückp. 
Leipz. Hypotheken-Centrale, 


Leipzig N. Eiſenbahnſtraße. 


— » BE ne 
2 9 Provision 
zahlen wir an Reiſende, Agenten und Kolporteure, 
— ai Be unſerer Anſichtskarten übernehmen. 
an r Kollektion. 100 Stück ſortirt 1,50 Mt. 
szer mania Commandit-Hesellschaft, 
Berlin, Beſſelſtr. A. 4. 


uns 


3 g . b N Ro wii tägl. t. jeverms urch Ver⸗ 
Auch ſein Bild kann man dann kriegen, im famoſen Konterfei, Kurz — es iſt ein Haben felt fein N lauf Kon ndteke: Artil. — 
uf dem Feſtplatz bei Tornen. Wer will Luft und Freude finden, wem nach Le { 1 5 dienen. A. Duroldt, 


Plauen i. V., (Rückporto!) 
Herren u. Damen jed. Stand. u. 


* 
Heirat Alters — a. ohne Vermög. — 
erh. for. über 600 Partien mit Ber — 
u “rn. m * 


Verm. ſow. Bild. z. Auswahl. 
freundl. gel. Landpfarrhauſe findet 


Gombert, Berlin 8. 14. 
Im i 5 i 
ein junges Mädchen 
Aufnahme, welches die Hauswirtſch. gründl. erl. w. 
Auch wiſſenſch. Unter enen gepr. Lehrerin, Muſik. 
Penſion 500 Mk., wiſſenſch. Unterr. pt eh 


Refer. fi „D. 
Refer. ſtehen 3. D Paſtor Zieihe 


Pätzig bei Shönffich Kumart 
—————— . 


” W V 
Lindenſtraße 25, 
Eingang Wilghelmſtraße, iſt ein Laden, 

evenk. mit 1 Stube, zu vermieten. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 Tr. 
— —— — 

Junger Mann, 

gel. Mater, mit Buüchf. u. Korreſp. vertr., wünſcht 

Stellung im Contor bei beſch. Anſprüchen. 


Gefl. Offerten erbittet ohmann, Moh⸗ 
rungen Oſtpr⸗, Mauerſtr. 137. 


Spezerist, 
19 I. alt, flolt. Exped., 1½ I. als Filiall- 
tätig, |. per 2. Jan. 1904 zw. w. Ausbild. 
Stellung als Lageriſt oder Verkäufer. 
Gefl. Offert. u. „A. F. 20% poſtl. 
Glogau a. Od. erbeten. 


Folgt zweites Blatt. 


